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feinen Anſpruch auf Nachlieſerung der Zeitung oder Rückzanlung 
a Dutzende von Sichtvermerken einzuholen, von Bregenz 

Ein Plan von Beneſch. Galatz und von Danzig bis wee gelangen könnte 

Die Heinen Staaten Mittel und Oftenropas fühlen fi = een fein anderes Verdienſt er 77 durch ſein 

el- un europa oßes Angebot zum f a e Anregun 

ihrem Daſein unaufhörlich bedroht. Dieſe Behauptung 5 9 zum Bürgſchaftsvertrag gung 

ilt in erhöhtem Maße für Polen und die Staaten der Kleinen 

ntente. War es in den erſten Jahren nach dem Weltkriege 

Ungarn, das ununterbrochen zu neuen Befürchtungen, Maß⸗ 

nahmen, diplomatiſchen Schritten Anſtoß gab, ſo iſt es heute 

zur Abwechſelung einmal Deutſchland, und zwar, was jeden 

wundernehmen muß, nicht vielleicht deshalb, weil es mit 

it einer Geſte die m dieſer 


einem Wort oder mit 
Staaten angetaſtet hat, ſondern weil es ſich reit erklärt 


Slättermeldungen zufolge find Baginski und Wieczer⸗ 
kiewies bei ihrem Abſchub nach Rußland von einem Peligiſten 
e r e erſchoſſen worden. Es wird darüber 
A 2 x folge gemeldet: ; 

mit den Großmächten und mit Belgien einen Nach einer Nachricht an wurhen nach Erlebigung 
Bürgſchaftsvertrag abzuſchließen, der nicht gleich ſämt⸗ der betreffenden —— . Verurteilten Wieczor⸗ 
liche übrigen Klein⸗ und Mittelſtaaten mit einſchließt.[kiewicz und Bagisski aus Bialyſtok nach der Sewjet⸗ 
Alſo, weil Dentihland ſich mit den Großmächten ver⸗grenze abgeſchobenz bekanntlich follten fie gegen den polni- 
ftändigen will und die Teilnahme der kleinen Staaten weder ſchen Konſulatsbeamten Lafzkiewics, der von den Sowiet⸗ 
in London, noch in Rom oder Brüſſel erwünſcht ift, find die gerichten zum Tode verurteilt worden war, und den Geift- 
kleinen Staaten verſchnupft und wollen ſich auf eigene Fauſt lichen ufa, dem ein Gerichtsprozeh drohte eingetaucht 


n en. Die Führung in dieſer Bewegung, die werden. Laſskiewiez tete die Bollfiredung 
ſelbſtändig mach ie Führung in dies gung en. Der Bug, ber Wieeger⸗ 


darauf hinausläuft, eine neue Staatenorganiſation zu schaffen, des urteils fett 17 Monaten. 
die 5 igen des im Werden 3 neuen Verbandes kiewiez und Bagiäsfi nach der Grenze ſchaſſte, paſſterte die polni- 


ſche Grenzſtation Stolyee um 3 Uhr nachmittags und näherte ſich 
der ſowietruſſiſchen Eiſenbahnſlatlon Noleſſae. Im Abteil, in 
dem Wieczorkiewicz und Baginski ſaßen, befand ſich eine ſtar ke 


der vier Großmächte und Belgiens ebenbürtig wäre, hat 
vorderhand . inne, nuch a u u. 
G atz zu ſeinen polniſchen, rum n o erbifchen | Militär 5 
Kollegen Aber Die Gabe verfügt, bei jedem Aulaß einen Plan 1 Gerigtebenminn an bes einer be 9 
fir und fertig im der Taſche zu haben. Dr. Beneſchs von tierenden Polisiſten, ein gewiſſer Mus aſzke, ſeinen 
der Prager Preſſe zweimal abgeleugneter, aber trotzdem Revolver und gab auf die beiden Gefangenen einige Schüſſe 
zweifellos bestehender Plan zielt nun dahin, an Stelle ab. Dagiaski wurde auf der Stelle getötet, wäh⸗ 
der Kleinen Entente, die ſich für feine hochfliegende Pläne rend Wiecsorkiewicz födlis werlent moren it. 
längft nicht mehr tragfähig genug erwieſen hat, eine Nuraſzke übergab nach feiner Tat den evolver der Behörde und 
neue Staatenverbindung zu ſetzen, die das ehemals ließ ſich mit den Worten verhaften: „Ich denke, daß ich eine 
ſtark befehdete Ungarn in gleicher Weiſe wie auch vassistiihe Tat ( vellbract habe, indem id Ber- 
Oeſterreich mit einſchließen ſoll. Alſo ſämtliche Nachfolge: brecher tötete.“ Der Zug wurde nach Stoipce zurückgenommen, 


lanten, wozu noch der eine ober andere Balkanſtaat käme, fel, Stanbger 1 l. ee e 55 ak 


die nicht nur durch ein mehr oder weniger loſes politiſches 
Band verknüpft werden holen, fondern . 5 e ee ne 1 der Geistliche u as 
lche Annäherung, die nach den, was bisher darüber ver Die Radriht über die Ermorbung Mapiädfi: wub Wiesen. 
lautbart wurde, viel weiter gehen würde, als bie ſeinerzeit klewiez“ hat in palisijhen reien unge eure Bewegung 
2 „ Denn Dr. Beneſch plant nichts 
anderes, als aus dieſen Staaten einen gemeinſamen 
gli Aa e e BR DIS ER GE ee e e e ee 
öllige Aufheben ollſchranken, Vereinheitlichung „ . 
en, „ 5 97 kiewicz e feien.“ En 
anderer Maßnahmen, „ wenn auch nur eife zur b 
Fee . nichts anderes bedeuten, als die Auf⸗ n Darſtell ech 
gabe ber eigenen ſelbſtändigen Staatlichkeit. 1 15 bisher noch nichts genau feſtſteht. Einige Blätter 
Schen wir zunächſt davon ab, daß ein derartiger Plan 418 T1 fert tot wor, möhrenb 
auf den ſchärſſten Widerftond aliens ſtoßen müßte, dem | & 
zwar der Eintritt in den zu gründenden Bund freigehalten 
werden ſoll, das aber als Großmacht ſchon aus Preſtigerück⸗ 
ſichten gezwungen iſt, ſich dem Bunde der übrigen Großmächte 
anzuſchließen und daher in der Staatenvereinigung, gerade 
weil fie ihr Hauptgewicht auf wirtſchaftliche Einheit verlegen 
will, den gefährlichſten Konkurrenten ſehen muß. Denken wir 
nur daran, wie ſchwer ſich ein Zuſammenſchluß ſo verſchieden 5 
gearteter Elemente, wie fie, die Nachfolgeſtaaten darſtellen, durch ihre Zeitungen ermunter, fo befinnungslos ha 5 
überhaupt verwirklichen läßt, ſelbſt wenn — was doch keines. 2 DE 1 5 9 bee 2 _. un ichen Konflikte 
wegs erwiejenift — auf allen Seiten der gute Wille vorhanden fut e bereits ergiebig, u ich bie polikiſchen Aae in gene olen 
i Länder mit einer ge⸗ f: Giebig, fe in War ſchau 
wäre. Induſtrieſtaaten und e jede gg Organ 77 vang tenfternierh 9 Feen Zeil ber l 
4 i gani⸗ en en ir wollen be i om 8. 
3 Zug en um die mittlere Linie zu finden, heben, die im Augenblick bejonder® wichtig find: E gie 
auf deren Grundlage gegenſeitige Zuſammenarbeit möglich rein menſchliche n, gefühlsmäßigen Standpunkt, der nicht 
.“ h pole die beiden Ermordeten ki und Wieczorkiewicz betrifft, und 
wäre. Berlückſichtigen wir einmal kurz die politiſchen Gegen ate | euere einen rein ſta de bürgerlichen © Mi u 
und Intereſſen, die Ungarn von 7 8 ,Een Fon Rechte und Pflichten . x uhr 
T ſlowakei, dieſe von Rumänien uſw. Es ſollten zwei kommuniſti ttentäter, die Tode ber⸗ 
e er Liebe Entehte waren die Intereſſengegenſätze urteilt waren, an Sowjeiru land ausgeliefert \nerben, und für 
derart ſcharf ausgeprägt, daß von geplanten gemeinſamen AR g n N . — —. „ao 3 pol 
Schritten Abſtand genommen werden mußte. Ueber verſchiedene hätte, ſollten 3 wenn bgwangig polniſche Da r * 
Fragen, wie z. B. über die Anerkennung Sowjetrußlands hat in jorjetruffiigen Gefängniſſen ſchmachten, ausge tauſch t wer- 
man ſich bis zum heutigen Tage nicht einigen können. Iſt den, darunter ein Geiſtlicher und ein Konſularbeamter, die 
Dr. Beneſch wirklich der Anſicht daß moglich und durchführ⸗ auch zum Tode verurteilt wurden Daren (mabefeintic, wegen 
bar wäre, mit einemmal alle jene Staaten unter einen Hut ib. rer 1 polniſche e e e . 
zu bringen, die ſich bisher zum Teil bis aufs Meſſer bekämpft Polen hätten nützen können, die mehr hätten nützen können als 
haben und gerade wirtſchaftlich die längſte eit nur das eine die beiden jetzt ermordeten Attentäter jemals geſchadet hätten. 
Biel i 5 ie fie ſich gegenſeitig am meiſten Di Te ö vetundzwanzig in freudiger Hoffnung 
ſchaden anten 6h Kol 2 = eer von Zollwächtern 3 rc ae rufſiſchen Solfnung berauß! 
d 8 f 0 ‚ weiter lern und mü i 
15 Organen geſchehen, die die Grenzen . geduldig auf Die Gate oder Ungnade der Moskauer Maher 
glich abgeſperrt hielten, die nun mit 
werden ſollen ? 
Es iſt ein merkwürdiger Plan, den Dr. Beneſch erſonnen 


warten. Iſt das nicht jammervoll genug? War von 
dieſem Standpunkt aus dieſe Ermordung eine patgiotiſche Tat“? 

hat, um den gewünſchten Erſaß für das erledigte Genfer Pro⸗ 

totoll zu finden. 801 7 aber iſt es, was durch 


Zwei : Ei olizeibeamter iſt di i 
3 5 Re 51 e höchſten ee der 22 15 
zuführen. Er übernimmt den Befehl, widerſetzt Re} der Aus⸗ 
führung nicht offen, weil 1 ihm Pflichterfüllung ge- 
die Verwirklichung des Bundes der Nachfolgeſtaaton erreicht Jef pr mit ogener © en eee 
werden ſoll. Was Dr. Beneſch allen verſpricht, das iſt die 

ermöglichte Herabſetzung der Effektivſtände der mitteleuropäi⸗ 

ſchen Armeen, die nach Dr. Beneſch automatiſch eine Opro⸗ 

zentige Verminderung der Staatsausgaben der betreffenden a 
borſchreibt? Von diesen beiden Standpunklen aus it nieſe 
abgerüſteter, ſchung und 9 


Befehl mit eigener Hand, handelt entgegen ſeiner höher 
Staaten im Gefolge hä Alſo eine überaus ver⸗ 
ge Hatte. ö Attentat unbedingt zu verdammen, denn en geht nicht de 
nach allen Seiten winkender Staatenbund, in dem man, ohne [ bieſen Eigenschaften wächſt die Kraft der Regierung. wächſt die 


unb Wieczor · 
* 


ng ſein und 
en Belt wieder 


ren Stelle, die für ihn denkt, für die er nicht zu denken 

hat. Und dieſen reinen Ungehorſam an ſich entſchuldigt 

er mit einer „patriotiſchen Tat. Wohin würden wir wohl in 

lockende Ausſicht di Gebiet. Wäre der . 
ieſem Ge : : gt zu bebe 3 

Plan nicht ſo ee 1 ee an eine Utopie uns in Polen plötzlich . er Masch übetsnantnen ION 

zu glauben! Heute noch eine Reihe von wafſenſtarrenden Fenton unde Bed or ne Felbſtbeherr: 


Polen kommen, wenn jeder Beamte fo handeln wollte wie es ihm 
gerälla, nicht wie es Geſetz, Recht, Regierung und höchfter Befehl 

; 1 Funktione d Bedeutung er nicht kennt. 
Staaten im Herzen Europas, m orgen em freundlich | fe nktionen bib flichtkreue ziert den Bea mt en, aur auf 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder ee Del .Des Be 
ezugspreiſes. 


Vieczotfiewicz und 


Die „patriotiſche Tat“ eines Polizeibeamten. — Große Bewegung in politiſchen Kreiſen. — Und nun? 


verurſacht. Das Außenminiſterium teilte unmittelbar nach Emp⸗ ei 
fang der Nachricht dem Sowjetgeſandten in Warſchau, Wok, 
mit, bat fie ben Vertrag bezüglich des Gefangenenaustauſches in 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


für die Millimeterzeile un! Anzeigenteil 15 Groſchen 
Reklameteil 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


nach zum politiſchen und wirtſchaftlichen Einverſtändnis und 


Zuſammenſchluß der kleinen Staaten Mittel⸗ und Oſteuropas 
gegeben zu haben, jo hätte es damit ſchon ein, 
Kulturtat erſter Ordnung vollbracht. 


Baginsti erſchoſſen. 


Kraft und die Stärke eines Volkes Es muß wit aller Ent ⸗ 

ſchiedenheit vor ſolchen Eingriffen gewarnt werdenz ſollte 

ach „Selbſthilfe“ einreißen, jo wären die Folgen nicht auszu⸗ 
nken. 

Glücklicherweiſe ift es nicht fo, wird ſolche Auf⸗ 
faſſung der Dienſtpflicht nicht befürwortet. Die bela 60 e 
Regierung, die nunmehr vor eine vollendete Tatſache geſtellt 
wird, muß mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe Vor⸗ 
ſtellungen Front machen, weil gerade bei ſolchen Dingen immer 
wieder die Verantwortung ihr zufällt, weil die Folgerungen, die 
man aus ſolchen Taten 2 75 dem Staate ſchaden. Freilich ift 
uns gewiß, daß man keine höhere Stelle für dieſe Tat verantwort⸗ 
lich machen kann; wir glauben feſt, daß gerade alle maßgebenden 
Stellen eine ſolche Tat verurteilen. Aber damit allein iſt 

s nicht getan. Die Sowjets warten ja nur auf ſolche 
ſchenfälle, um wieder einmal den aufzurühren, um von 
neuem zur Hetze Gelegenheit zu haben. ogeß Lan cucki 
ſollte doch gewiß zu denken geben... Der Schaden 
der gerade durch dieſes Attentat dem polniſchen Staat erwächft, 
ift 2 — nicht NN 
ir hoffen, daß ieſer düſtere Schatten, der über zweiund 
zwanzig Machen laſtet, durch dieſe Tat nicht zum Todesſchatten 
wird, daß dieſe zweiundzwanzig hoffende nfchen nicht auf 
eine ähnliche Art die große Reiſe in das Land der N a an⸗ 
treten müſſen. Sie haben ſich eine ſolche Wendung ihres Geſchickes 
nicht verdient. 

Was die polniſche Preſſe zu jagen hat, wird von 
uns berichtet werden. Bi en 

Dazu ſchreibt Kurler Borauny‘: „Die büftere Ange 
legenheit der beiden Offiziere, die durch d Urteil 
wegen terroriſtiſcher Handlungen nach zweimaligem Prozeß, der 
ihre Schuld erwies, zum Tode verurteilt worden waren, darauf aber 
vom Staatspräſidenten zu langjährigem ſchweren Kerler be⸗ 


konnte über den Zynismus Staunen wecken, mit dem fd die 
Sowjetregierung mit den Verbrechern ſolidariſierte. Die polnifche 
Regierung wies den Sowjetvorſchlag zurück. Der Staatspräſi⸗ 
dent jedoch erkannte es als möglich, von ſeinem Begnadi⸗ 


nad) | gungsrecht Gebrauch zu machen, daß Nach der Sitte ber givilifierten 


Staaten keiner Kritik unterliegen 
ſchenkte den Verbrechern das Leben. 
In den letzten Tagen verbreitete ſich die Nachricht, die Re 
gierung angeſichts eines neuen S chlages Ger befand 
nenaustauſch es als geboten erkannt ha iecgorkiewicz un 
Baginski für die Auslieferung an die Sowjetbehörden gegen zwei 
Sowjetgefangene zu beſtimmen, deren Auslieferung offenbar eine 
8 eutung darſtellte. rief Proteſte in der Sejm ; 
mmiſſon hervor, die jedoch nach den Aufklärungen 
der 57 verſtummte n. Sie fa aber 
Widerhall in der Preſſe, und eins der Rechtsblätter, 
er an des Abg gri 
präfi 


darf, 


. Korfanty, griff ſogar den Staats ⸗ 
5 enten an, indem es der „ 
und Baginsli gegenüber er 4 nade den 
7 el an Bezeigung ſelcher Gnade gegenüber 
e m 
überftellte, (1?) 


Der Poliziſt, der eine gene: tige Exekution 
sole iſt das Opfer der Pſychoſe der Anarchie, die von der natis- 
nallſtiſchen Propaganda verbreitet wird und in geiftig ſchwach 


entwickelte Perſonen die Überzeugung eintränkt, es 
ſtattet fei, ſich im Namen feines perlönliden patriotiſchen Gefühls 
und eigener ethiſcher Kriterien über Geſetze und Obrigkeit zu 
ſtellen, und ſelbſtändige Urteile auszuführen, die vom Tribunal 
ſeines Gewiſſens und ſeiner Weltanſchauung gefällt werden. In 
feinem Fanatismus hat er nicht überlegt, daß er, indem 
er zweifellos Aus 3 der Geſellſchaft 
tötet, dem Staatsinkereſſen ſchweres un fe 
fügen kann, zu deren Aburteilung er dur chau nich R “ 
rufen if. Er ſtürzt andere ins Verderben, 15 
chickſal ſie nur zufäll: ei dem Schickſal bieſer 
us geſtoßenen verknüp 5 
Ein „ Unrecht für die Staatsintereſſen büldet auch daß 
r Anarchie, die in einer 50h 288 Welpe Ren 
Um fo ſchlimmer, daß d i 
Fun 7 92 r Be 1 515 e gegeben wird, deren ſ pe 7 € 
i die überwachung der Geſe er 
öffentlichen Ordnung ift. Eine große Verantwor- 
tung tragen diejenigen, die ni t aögern, einer leichtſinnigen 
Erregung mit nichts rechnender fue größeres Gewicht beigu⸗ 
meſſen, als der Er iejung der Geſellſchaft zu den Pflichten der 
öffentlichen Diisiplin un der ſtaatlichen Rechtsordnung. (Sehr 
richtig! . „Poſ. 5 . Se 
Die „Warſzawianka“ ſchreibt: „Die Regierun den 
Austauſch beſchloſſe n, und die Staatspolizei 5 nur 
den Auftrag ausführen. Es geht nicht, daß jemand auf eigene 
auſt handeln darf. enn jeder Vollſtrecker v 
Naßna men der Behörden, deren mit Bewußtſei on 
. : ö ztſein und Verantwor⸗ 
tung gefaßte Abſichten ſo nacheigenem Erm eien 
wollte, dann würden wir den Weg völliger u n ändern 
und Ungewißheit betreten.“ nordnung 
Der „Kurjer Po 1811, zn; ; N 
„Barigawianta”, daß, er u 01 ee use 
ſei, niemand ein Selbſturteil ausführen dürfe. chloſſen worden 


— 


Beiſpiel 


örder des Präſidenten Narutowics gegen. 


— Voſener Tageblakt. — 


7 . ¼ sagen. erneut 


Die Rechtsgültigkeit bevorſtehend. — Um die Gehälter der Geiſtlichkeit. — Alte und neue Vorſchläge Wiezertiewie * Baginski. . und das Konkorda⸗ 


Das Pärchen von dem nbreichtum der Kirche. — Das Primat. — Regelung des Eyherechtes olen. — Einiges aus Rußland. 
unbedingt erforderlich. — etorecht oder unt e 1 — Die ſchwere Stellung der deuiſch⸗ Der „Soma Kurier Codzienny' ift voller Opti⸗ 
tathsliſchen Geiſtlichkeit. mismus anläßlich der letzten Anderungen im Kabinett. Vor 
(Warſchanet Sender beticht des . Tage bl“ allem bemerfk aß. 1 N 
Das Konkordat iſt nun dom Seim in beitter Leſung Eben aubzüben lann, die t in katheliſ S ahne ga einen As — agen 
angenommen 1 und da wohl ein Zroeifel darüber Sieden geſchloſſen r 5 Da das kanon ſche jede able e ea at aß, ot. Üerlater ine Fach. 


beſteht, daß es auch den Senat paſſieren wird, ſo iſt ſeine Recht die Gültigkeit ſolcher Ehen nicht anerkennt, ſo können in der 
e keit in kur ger Beit gu erwarten. Wie eben Tat hier fur die anderen Bekenntniſſe in Polen, vor allem für das 3 für ig er ſich hält. Dieſe ae u heile 
jeinetgeit Perichtet, daß von Kationaldemottratiſcher — liſche Bekenntnis ſtarke Nachteile entſtehen. Des Konkordat Grabskis 9 — ſeiner Ernennung jenen Charakter 5 a 
Seite die Enthüllung 8 worden iſt, Stanislaus Grabski, are hier in Polen . wege m weninet liberale Be arlamentar Heben je br — det 2 die 4 
der heute mit der Ubertragung des Kuktueminiſteriums für jeine e wie ſie z. B. in D Se chland beſtehen. Man Grabski ent n gefährlich wäre, und den man vermeiden 
Verhandlungstätigkeit in Rom belohnt worden itt, hätte ſehr leicht] muß iebenfaus verlangen, daß für die evangeliſche Kirche m 
die Befo! Wang äs e ere den können, die unter der Res Fal grundlegende Normen geraten werben. Das Cheredit iſt 
gierung Witos im Jahre I 1028 für die cheiſtlichkelt au beet uberhaupt in Polen fo verwickelt wie nur möglich, da für alle drei 
worden a Wie man weiß, bleibe 5 de im Annex detz — dats | ehemaligen Teilgebiete beiondete ir rundſütze bestehen, da 
. Sätze weit hinter dieſen Staffeln des Jahres 1623 mangels eines einheitlichen 4 Bent a Hl iſchez und . 
url. Ste gehe batten für Bröpite das Gehalt von Abteilung reichlſches Recht gilt. Grit vor kurzem hat eine tan ihren Mann 
ders, alſo Miniſt 8 


müßte. 

Zugleich zerſtreut die Feſtlegung der Befugniſſe Stanis tam 
Thugutts als Vorſitzender der Sektion EC Rationalitätenangele- 
genheiten im Schoße der Regierung, alſo einer Körperſchaft, die 
nicht unmitteltar in die Kompetenz der einzelnen Miniſterien 
ſchlägt und dem dolitiſchen 4 1 des Miniſterrates unter⸗ 
geordnet fit, im beträchtlichen Maße die Befürchtungen, die meh⸗ 
rere Parteien im Zuſammenhang mit dem Verſuch einer neuen 
n det Befugniſſe hegten * die in der ſich aus ſach⸗ 
lichen Gründen ergaben 

ibt weiter: „Die Nuten N. Wfadys aw Grabeli beſaß 
ten, die 


8 n dem Augenblicke erſchoſſen, als er zur griechiſch⸗orthobvgen 
Staatschefs eee bes — 93 Düse inate Kirche übertteten wollte, ein ſolcher übertritt, der die Scheidung 
Dubanowieg als Referent dei ne alten Sate im er⸗ möglich macht, wird in ai e ng nur zu aft allein zum 5 


neuten ae mit dem Vatikan wieder herzuſtellen, NN en, daß ein sind eitliches Ehe: 


Er ſchre 
. . enn Dessen a { t Wen arte Individualit allgemeine Schätzung er» 
eee Gee Di vn al berliehen, und ale . be i 105 biteten e u Ernennun . ; — 1 
5 g bon und ſich der ihnen aufgetragenen Aufgaben vortrefflich ent⸗ 
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Mittwoch. 1. April 1925. 


Die Auf ebun; der Devlſenbeſchräntungen 
in Geſterreich. 


Aus Wien wird uns geſchrieben: Das öſterreichiſche Fmang⸗ 
miniſterium hat nunmehr die angekündigte Aufhebung der Be⸗ 
ſchränkungen des Deviſenhandels derlautbart. Da mit fä 
wieder ein Reſt der aus der Kriegszeit in Kraft 
gebliebenen Hemmungen des freien Verkehrs. 
Im weſentlichen handelt es ſich um die Beſeitigung des Verbotes 
der Ausfuhr und der Überweifung inländiſcher Zahlungsmittel an 
Ausländer und des Verbotes der Kreditgewährung an Ausländer 
in inländiſcher Währung. Durch dieſe Verfügungen gewinnt 
Oſterreich die Sinreihung in internationale Ber. 
tehr3begieHgungen, die vielleicht zu einer Erleichterung im 
Kreditweſen führen werden. Andererſeits rückt Oſterreich, aber 
auch in die Sphäre internationaler Einflüſſe, denen 
gegenüber das Noteninſtitut die Schillingswährung zu ſchütken 
haben wird. Die Hſterreichiſche Nationalbank verfügt über hin⸗ 
reichende Mittel, um ſie, wenn es nottun ſollte, zum Schutze der 
Währung ins Treffen zu führen. Zum Zweck der Einflußnahme 
auf die Kursbildung und den Deviſenmarkt bleibt das unter Lei⸗ 
tung der Nationalbank ſtehende Clearing beftehen, das aber von 
nun an nur fakultativen Charakter ven ſoll, ferner die Beſtim⸗ 
mung, daß der gewerbsmäßige Handel mit ausländiſchen Ben 
mitteln und die gewerbsmäßige Vermittlung von Geſchäften 
dieſer Art einer beſonderen Konzeſſion ſeitens der Finanzverwal⸗ 
tung bedürfen. 77 Privatperſonen unterliegt aber nunmehr die 
Abwicklung von Geſchäften mit ausländiſchen Zahlun zmitteln in 
Oſterreich überhaupt keiner Beſchränkung mehr. Da die Ausfuhr 
und die Eberweiſung von inländiſchen Zahlungsmitteln an Aus⸗ 
länder nun frei ift, jo werden auch jene Vorſchriften der Poſtver⸗ 
waltung, die den Poſtanweiſungs⸗, Poſtnachmahme⸗ und Poſtauf⸗ 
tragsverkehr mit dem Auslande, ſowie die erſendung von inlän⸗ 
diſchen Zahlungsmitteln in Wert⸗ und Ginfchreibebriefen nach dem 
Auslande im Sinne der bisherigen Deviſenvorſchriften beſchränken, 
außer Kraft geſetzt. Ebenſo wird an im Reiſenden⸗ und 
Grengpaſſantenverkehr inländiſches eld ohne Begren⸗ 
zung ins Au land mitgenommen werden dürfen. 
Die Heſtimmungen jedoch, welche die Ausfuhr von Wertpapieren 
beſchränken, bleiben im allgemeinen aufrecht. Ihre Lockerung 
wird von dem Ergebniſſe der zwiſchenſtaatlichen Verhandlungen 
über die Aufteilung und Bedienung der öſterreichiſchen Vorkriegs ⸗ 
ſtaatsſchuld abhängig gemacht werden. 

Ermäßigung der Vankenkonditionen in Oeſterreich 

Aus Wien wird uns geſchrieben: Trotz der konſervativen 
Haltung der Nationalbank in der Zinsfußfrage haben die Bank⸗ 
inſtitute beſchloſſen, eine Verbilligung der Kreditbedingun⸗ 
gen im Ausmaße von zwei Prozent eintreten zu laſſen. 
Sie verlangen aber, daß die Nationalbank ſpäteſtens bis 30. April 
die Bankrale von 18 auf 11 Prozent herabſetzt. Die Spannung 
zwiſchen Kredit⸗ und Debetzinſen beträgt heute 4 bis 4% Prozent 
pro Jahr Dieſe age erweitert ſich durch allerlei Manie 
pulationsgebühren und Vorlageproviſionen von beiläufig 1 Pro⸗ 
gent pro Quartal. Nunmehr ſoll eine Herabſetzung der Banken⸗ 
konditionen bei gleichbleibender Bankrate (10 Prozent bzw. 14 bis 
14% Prozent) eintreten, und dieſe ahme wird in ihrem 
Weſen eine Verringerung der zwiſchen der für Einlagen gebo⸗ 
tenen und für Vorlagen geforderten Zinſen mit ſich bringen. 


Die Zufammenſetzung des neuen finnischen 
Kabinetts. 


Der Präftdent der Finniſchen Republik hat nach dem Rücktritt 
des Miniſteriums Ingmann Profeſſor Tulenheimo, der auch wie 
Ingmann der Sammlungspartei angehört, mit der Bildung des 
—— auge regen Fir 25 ziel TR 

cjem gelaı einigen Schwie 
u Gen —— ae Bolten des en des Aırzern 


uberung der Armee von 
das heißt von den Schwediſch 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Bon Gertrud von Brockdorff. 
(81. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Ich will ſehen, was ich für taufend Rubel ausrichten 


ann. : 
Die Alte lächelte geheimnisvoll: 1 

„Es find Zarenrubel, Segej Alexandrowitſch.“ 

Suwaltoff hob den Kopf und mühte ſich, ſeiner Bewegung 

zu nene ö 

„Zarenru 

en Pawlowna meinte, ſie gelten mehr als das Zehn⸗ 


„Wie kommt Lydia Pawlowna zu Barenmbein?® 
„Was Du für einen Blick haft, Sergei Alerandrowitſch! 
Sie find nicht geſtohlen! — Alexander Gregorowiiſch wird 
irgendein Stück verkauft haben. Vielleicht hat er die Perlen 


5 ft!“ f 
erkauft! daß die Perlen als Hochzeitsgabe 


f Wen 8 ſagteft Du, 
für Marja Peirowna —“ 

„Wer hat von Hochzeits gabe gesprochen? Ich habe kein 
Wort von Hochzeit ER, Ich weiß von 1505 Hochzen. — 
Wer sollte in dieſer Zeit Hochzeit machen, in der der Bräu. 
tigam jeden Tag ins Gefängnis Kara und auf dem 
Chodyntafelde erſchoſſen werden kann? ou 
Petrowna Luft dazu verſpürt, Hochzeit zu machen?“ 
Sywaltoff ftarrte in die Flamme der Kerze. Er fühlte. 
daß der Alten ihre Geſchwätzigleit von vorhin leid war und 
daß ſie ihm zu mißtrauen begann. a . 

„Schließlich tann es mir gleichgültig ſein, Nataſcha, mit 
wem Marja Petrowna Hochzeit hält Bring mir die taujend 
Rubel, dann will ich ausgehen, um Mehl zu holen.“ 

Er ſtand auf und nahm ſeinen Mantel vom Haken. 

Nauaſcha zögerte noch. 


fache 


Voſener Tageblatt. 


‚zum 


Meinſt Du, daß Marja| 


Erſte Beilage zu Nr. 76. 


Die Haupiverſammlung 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für Poſen. 

Geſtern fand die Hauptverſammlung der Hiſtoriſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Poſen ſtatt, die zugleich eine Erinnerungsfeier war für 
die am 5. März 1885 in Poſen erfolgte Gründung der Geſellſchaft. 
Zu dieſer Feſtſitzung hatten ſich zahlreiche Mitglieder und Freunde 
der Vereinigung im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
eingefunden. 

Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles ſprach zunächſt Herr 
Verbandsdirekt r Dr. 2. Wagener. Er widmete dem ſcheiden⸗ 
den Vorſtandsmitgliede Dr. Wagner warm empfundene Dankes ⸗ 
worte für ſeine der Geſellſchaft geleiſtete Arbeit und Segens⸗ 
wünſche für den neuen Wirkungskreis in Breslau. Dann ſprach er 
über: „Neue Aufgaben und Richtlinien der Hiſto⸗ 
riſchen Geſellſchaft.“ In der einleitenden Behandlung 
feines Themas gab er einen geſchichtlichen Überblick über die Ent⸗ 
wicklung der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. Ihre gegenwärtige Auf⸗ 
gabe faßte er in dem Satz zuſammen: „Nicht in die Tiefe, ſondern 
wagerecht ſchürfen.“ In dieſer Formulierung ſoll die Aufgabe. 
in der Erforſchung des gegenwärtigen Lebens der Deutſchen in 
ganz Polen liegen. Daß ſich bei dieſer vielgeſtaltigen Aufgabe 
in der Methode Tiefe und Gründlichkeit verbinden müſſen, liegt 
ſchon im Weſen der zu behandelnden Fragen. Der Aufgaben find 
viele und große, weil ja heute jeder Gegenſtand unſerer Entwicke⸗ 
fung, welchem Gebiet er auch angehören möge, außerordentlich 
problematiſch ift. Somit gibt es Arbeit genug zu tun, aber der 
Mittel und der Arbeiter mit methodiſchem Können und fachlichem 
und ſprachlichem Wiſſen ſind recht wenig. Der Vortragende dankte 
auch dem bisherigen geſchäfts führenden Vorſtandsmitglied, Herrn 
Dr. Ranſchning, für die in der ſchweren lbergangszeit ge» 
leiſtete Arbeit. . 

Nach ihm ſprach Herr Generalſuperintendent D. Blau. Sein 
Feſtvortrag behandelte die „Geſchichtsphiloſophie Speng⸗ 
lers in ihrer Bedeutung für die Beurteilung der 
geiſtigen und politiſchen Lage der Gegenwart.“ 
Es # nicht leicht, an einem Abend in kurzer Faſſung einen fo 
ſchweren Gegenſtand verſchiedenen Hörern nahezubringen. Doch 
die klaren Ausführungen des Vortragenden wandelten die oftmals 
begrifflich recht ſchweren und in ihrer Formulierung ungewohnten 
Gedankengänge Spenglers dem Hörer zum inneren Erlebnis. Der 
Hörer empfand, daß Spengler ein Mann ift, welcher der Menſch⸗ 
heit und jedem von uns Dinge zu ſagen hat, deren Weſenskern 
im Fluß des ewigen, täglich ſich wechſelnden Geſchehens liegt. Der 
Hörer ſah und empfand den unzünftigen“ Revolutionär der Ge⸗ 
ſchichte, Spengler, der mit neuer Methode und in machtvoller Syn⸗ 
theſe ſein Geſchichtserlebnis im „Untergang des Abendlandes gibt. 
Der Vortragende gin aus von der eigenartigen Methode Spenglers. 
Er wies nach, wie Spengler mit Hilfe feines umfaſſenden Wiſſent 
zu ſeinem Geſchichtsinhalt komt und dann zur Aufſtellung feiner 
ſtark beſtrittenen geſchichtlichen Kulturkreiſe, jener organiſchen, 
ſelbſtändigen Bi dungen, die in Jahrtauſenden wuchſen. Nach der 
Darſtellung ihrer Struktur entwickelte der Vortragende den kühnen 
Verſuch Spenglers, Geſchichte im voraus zu beſtimmen. Feine 
kritiſche Bemerkungen durchzogen das Ganze, und Ausführungen 
aus den letzten Schriften Spenglers bildeten den Schlucz des Vor⸗ 
trag 5 


Frankreichs Haß gegen das wehrloſe 
8 Deutſchland. 


„Petit Journal“ behauptet an auffallender Stelle, 
Deutſchland ſtelle trotz der überwachung und trotz des Verbotes 
der Alliierten Unterſeeboote her. Zum Beweiſe führt das Blatt 
folgende aus dem Nachrichtenbüro des Marineminiſteriums bezo⸗ 
genen Feſtſtellungen an: 

1. Die interalliierte Marineüberwachungskommiſſion iſt bei 
ihren Nachforſchungen ſtets auf heftigen Widerſtand und ſogar auf 
Gewalttätigkeiten geſtoßen, die nur die Abſicht haben konnten, 
maritime Konſtruktionen zu verbergen. 

2. Motore für Unter rden zurzeit von den Filialen 
der ae n Rußland Spanten 5 Holland hergeſtelſt. 

3. Die Fabriken Z. in Jena und H. in Rathenow ſind mit der 
Herſtellung von Perifkopen beſchäftigt. 

4. Eine der Inſeln des Finnländiſchen Buſens auf der Höhe 
von Helſingfors iſt in ein Arſenal mit Schwimmdocks umgewan⸗ 
delt worden. Dort werden die verſchiedenen Teile der Unterſee⸗ 
boote zuſammengeſetzt. 

5. An den letzten deutſchen Marinemanövern haben drei Flug⸗ 
geuge teilgenommen. 


Die bulgariſchen Reparationslaſten. 


Das bulgariſche Budget iſt ſeit dem Waffenſtillſtande und dem 
Friedensſchluß mit immer neu auftauchenden und immer ſchwe⸗ 
reren Poſten belaſtet, welche eine Folge der Beſtimmungen des 
Vertrages von Neuillh find und welche eine Erholung der ſchwe⸗ 
benden Schuld Bulgariens und eine Verringerung des Noten⸗ 
umlaufes unmöglich machen. ie Geldentwertung hat nach⸗ 
ſtehende Phaſen durchgemacht: Im Jahre 1918 ſtand die Lewa 
auf 44 Centimes, ein Jahr ſpäter war ſic auf 18 Centimes ges 
fallen, um in weiteren zwei Jahren auf 7 Centimes zu fallen, bis 
ſie auf ihrem jetzigen Kurs don 3.75 Centimes landete. 5 

Das ordentliche Ausgabenbudget beträgt im Ge ſchäftsjahr 
1924/25 6810 Millionen Papierlewa, d. h. 9 838 000 Pfund Sterl. 
Ein Drittel dieſes Betrages betrifft Staatsunternehmungen, die 
ihre Ausgaben ſelbſt decken und Erträgniſſe abwerfen. Die all⸗ 
gemeinen Auslagen belaufen ſich auf 6/ Millionen Pfund. Die 
aus dem Vertrag von Neuillh ſich ergebenden Ausgaben bilden 
28.7 Prozent der Nettoausgaben des Staates. Dieſe Reparations⸗ 
laſten ſchließen eine Equilibrierung und Sanierung des Staats⸗ 
haushaltes aus, wobei die Steuern eine unerträgliche Höhe er⸗ 
reicht haben, während die Beamten und Angeſtellten des Staates 
elend beſoldet find, 


f 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 31. März. 


Naturſchutz und Jagd. 

Die Naturſchutzbeſtrebungen, ſoweit fie die Fauna betrifft, find 
natürlich ohne ernſtliche Mitwirkung der Jägerei kaum durchzu 
führen. Denn viele der vom Naturſchutz als ſchutzberechtigt ge⸗ 
forderten Tiere hängen in einer ganzen Anzahl eng mit der Jagd 
zuſammen. Beſonders in den letzten Jahren haben in Erkennung 
der zunehmenden Verödung der Natur die meiſten Staaten weit⸗ 
gehende Schutzvorſchriften für die Vogelwelt, namentlich auch für 
Raubvögel und Raubwild, ergehen laſſen. Aber alle dieſe Ver⸗ es. 
ordnungen mit ihren Strafandrohungen nützen nichts, wenn nicht Beide Vorträge erſcheinen demnachft gedruckt in den „Deutſchen 
der Jäger den rechten Sinn für die Naturſchutzbeſtrebungen hat und Blättern in Polen im Verlage der Hiſtoriſchen Geſellſchaft für 
er begreift, daß dieſer Naturſchutz auch ihm zugute kommt. Der Pofen. * 6 5 . 
echte Jäger tft gleichzeitig Naturfreund, der auf die bielen Stimmen Euntſchäd für an Seuchen 
des Waldes lauſcht und ſie nach und nach unterſcheiden lernt. Ihm 5 f s 

N a gefallene Tiere. 
Der LZandesausſchuß hat für das Jahr 1925 die Bei- 


iſt es ja nicht um das Schießen allein zu tun, das iſt ihm nur Mittel 
„Und das unterſcheidet ihn vom bloßen materialiſtiſcheng _ 
Schießer, der an der ſchönen Gatteswelt und ihrer bunten Sebewelt träge zu Entſchädigungen für an Seuchen gefallene Tiere in ful - 
ſtumpfſinnig vorübergeht. gender Höhe feſtgeſetzt: 1. für jedes Pferd, Eſel, Maultier bei 
1—8 Stück % gr, bei mehr Stück 40 gr; 2. für jedes Stück Rind⸗ 
vieh bei 1—6 Stück 14 gr, bei mehr Stück 21 gr. Am 1. Mai er- 


Vielerlei Raubwild iſt in unſeren Revieren heute ſchon ſo ſelten 
geworden, daß es dringend des Schutzes bedarf, wenn es nicht in 

folgt eine Aufnahme aller Pferde pp. und alles Rindviehs ohne 
Rückſicht auf das Alter, und muß den mit der Aufnahme Beauf⸗ 


wenigen Jahren vollkommen ausgerottet ſein ſoll. Wer hätte es 
3. B. vom Fuchſe gedacht, daß er als eins der bekannteſten Raub⸗ 

tiere es für ſich in Anſpruch nehmen muß, geſchützt zu werden?] tragten der Zutritt auf die Gehöfte geſtattet werden. 

Sein ſeltenes Vorkommen hat in einigen Staaten, darunter auch N a E 

Anhalt, zu der Verordnung geführt, ihm vollſtändige Schonung zu Neue Liquidierung. 

ſichern. Man weiß., daß Raubwild nur, wenn es überhand nimmt, Zur Liautdierung beſtimmt it laut ⸗Monttor Polskt- Nr. 71 das 
zur Plage wird, ſonſt aber nur als Schutzpoligei zu betrachten iſt,] Grundſſück des „Vaterländiſchen Frauenvereins far der 
da ihm meift nur ſchwaches, kränkelndes Wild zum Opfer fällt. Kreis Schubin“ in Schubin. 
(Aus der illustr. Jagdwochenſchrift St. Hubertus.) . 


„Heute abend ſchon, Sergej Alexandrowuſch??⸗/ 
Suwalkoff zuckte die Achſeln. a 
„Meinſt Du, daß meine Freunde von der Noten Garde 
ihre Vorräte auf lange hinlegen, bis ſie zu faulen beginnen?“ 


Der mürriſche Ton feiner Erwiderung ſchien die Alte 
zu beruhigen. Sie nahm eine der Kerzen und ging über den 
langen, dunklen Kortidor in die Küche hinüber, die man in 
einem ehemaligen Badezimmer untergebracht hatte. Suwalkoff 
folgte ihr ſchweigend und ſah zu, wie Nataſcha einem, in der 
Wandtäfelung verborgenen, verſchloſſenen Geheimſchränkchen 
die zehn Hundertrubelſcheide entnahm. 


Er horchte geſpannt zu den Zimmern der Fürſtin hin⸗ 
über. Seitdem Lydia Pawlowna den Schlaganfall erlitten 
hatte, hielten ſich die Bolkonskis tagsüber in dem von Su⸗ 
walkoffs Zimmer durch den breiten Korridor getrennten 
Schlafgemache auf. . 
„Vielleicht war der ganze Schlaganfall ein Manöver, 
um mich irrezuführen,“ dachte Suwalkoff, während er mechaniſch 
auf die Geldscheine ftarrte, die Nataſcha vor ihm auf die Mar⸗ 5 die Frau, die er liebte 
Mmorplatte zählte. Hinter der ſchmalen weißen Seitentür des „Griſchka Sſanin ging bin, um d Marja Petrowna 
ehemaligen Badekabinetts vernahm er die Stimmen Lydia mit dem Beil zu erſchlagen. Ich Petrowna befigen.“ 
awlownas und Alexander Gregorowiiſch. Die Stimme|nicht erſchlagen. Ich werde Marja Petrow a 
der Fürſtin klang erregt; aber es machte den Eindruck, als Er lächelte in das Dunkel hinein und füh N aß ieſes 
ob Lydia Pawlowna ſich trot ihrer Erregung eine gewiſſe] Lächeln gans durchtränkt mar der Gren A 
Reſerve auferlegte. Suwalloff verſtand einzelne Worte, ohne ſöhnlichen Halle gegen Alexander Bregorowitſch, Lydia 
den Zufammenhang der gan en Sätze zu erfaſſen. Einmal Pawlowna und Boris Petro witſch, die ſich wie eine 
glaubte er, Feodora Gregorownas Namen zu hören. ſchützende Mauer um Marja Petrowna zu ſtellen Schienen, 
A ; ’ Er taſtete mit den ausgeſtreckten Fingern der rechten Hand 
Suwaltoff dachte: „Sie muß mit Alexander Gregaro nach dem Geländer und begann mit ſchwer Er 
witſch allein ſein. Wella er 1 5 5 he 9 Schritten die breite Treppe Manzel 11 
Nebenzimmer geſeſſen und meine Unterhaltung An dieſem Abende teilte S E Dſerſhi, 
trowitſch mit angehört.“ 1 g beer ze en Sewalkoff Dſerſhinski mit, 
m on, Vorſtellung trieb ihm das Blut in die Wangen. ang en ae Bolkonski auf der Smu 
er schloß die Augen und fühlte don menem eine kafende. e' Bring mir die Liſte Sera a et 
ſinnloſe Wut, die ſich ſeiner bemächtigte. 5 Ich er ie Liſte, Sergej Alexandrowitſch.“ 
Nataſcha fügte: ch werde fie bringen, ſagte Suwalkoff ruhig und 


. 1 7 ſtegesſicher. 
Es ſind zehn Scheinc, Sergej Alexandrowitſch. ich 


Ihre braunen, knochigen Hände ſchoben ihm die geglätteten 
ran zu, die er nachlaͤſſig in die Manteltaſche gleiten 
„Ich werde in einer Stunde zurück fein und Dir Beſcheid 
bringen,“ ſagte er. 
Nataſcha nickte. a Br 
„Klopf an meine Kammertür, Sergej Alerandromitich, 
damit Du Lydia Pawlowna nicht weckſt.“ 65 
„Ich werde klopfen, Nataſcha!“ 2 
Als er draußen an der oberſten Treppenbrüſtung ftanı., 
riß er auf einmal an dem Kragen feines Mantels, als ob 
er ihn würgte. Er hielt die Augen noch immer geſchloſſen 
Und vor den geſchloſſenen Augen ſah er noch immer 7500 
roten, tanzenden Blutwogen, auf denen Maria a 
nackter Körper ſchwamm wie das 2 6051 „ 4 
Suwaltoff ſtöhnte auf. — ſtand gan g 
Dunkel des ee an deſſen ſteilen, ſchwarzen 7 
morwänden fein Stöhnen ein Echo zu entzünden ſchien. 
klang wie ein unirdiſcher, klagender Laut. 1 
Der Laut brachte ihn plötzlich zur Beſinnung. Er dachte, 


— 
. 


Wiortſetzunngn 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: 

Anſtellung der Beamten des Städtiſchen Polizeiamtes; Ge⸗ 
nehmigung des Haushaltsproptſoriums für April 1925; Beſtätigung 
der Satzungen über die Erhebung der ſtädtiſchen Steuer von Ver⸗ 
agen über die Verlegung von Immobilbeſitz: Errichtung einer 

ransſormationsſtation für die Uebernahme für Dreiphaſenſtrom des 
früheren Koertingſchen Elektrizitätswerkes; Legung eines elektriſchen 
Kabels mit Hochſpannung am Auslauf von Wilda zwecks Elektriſterung 
des Endteils von Wilda und von Dembien; Auſſtellung eines ſechften 
Keſſels im ſtädliſchen Elektrizttätswerk; Verſtärkung von Titeln des 
eee für das Schulweſen für 1925, ferner von 
Titeln desselben Haushaltsvoranſchlags für Hochbauweſen, ſtädtiſche 
Weundiiüdsverwaliung und des Fonds für den Grundſtückskauf. 
I Ernennung Der Leiter der Deutſchen Paßſtelle in Bromberg, 
Hauptmann a. D. Hans Bernard, wurde ermächtigt, die Amts» 

zeichnung als Bizekonſul zu führen. 
A Das Staroſtwo Grodzkie bittet uns mitzuteilen: Es wird zur 
Kenninis gegeben, daß in Ausführung der Verfagung des Innen⸗ 
miniſters dom 16. Januar 1925 über die Aufhebung des Staroſtwo 
Groozkie in Poſen (Dz. Uſtaw Rzeezp. Pols. Nr. 8, Pos. 61) die bis⸗ 
herigen Kompetenzen und Agenden des Staroſtwo — in Poſen 
am 1. April d. Js. das „Städtiſche Polizeiamt in Poſen⸗ 
übernimmt. Das Staroſtwo Grodzkie ſtellt feine Amtstätigkeit mit 
dem heurigen 31. März ein. Sämtliche Sendungen ſind alſo vom 
1. Aurl ab an das ſtädtiſche Polizeiamt in Poſen zu 
adteſſieren, das fich einſtweilen in dem bisherigen Gebäude, ullca 
Towarowa 23 (fr. Colombſtr.) beſindet. 

x Ihr 50jähriges Geſchäftsjubiläum begeht morgen, am 1 April, 
die altbelannte Firma Carl Leymann, Kürſchnerei und Pelz⸗ 
warengeſchäft. Der Gründer Carl Lehmann leitete das Unternehmen 
dis Ende 1911. und er ſowohl wie fein Sohn und Nachfolger Rudolf 
Lehmann haben dafür geſorgt, daß das Geſchäft weit über die engeren 
Grenzen hinaus emen guten Ruf hatte. Seit dem Ableben des letz' eren 
führt feine Schweiter, Fräulein Emma Lehmann, das Geſchäft in der 
alten Weiſe weiter. Das Geſchäftslokal befindet ſich feit 30 Jahren 
ununterbrochen in demſelben Haufe, Wrockawska Nr. 18. 

eib Palais Noyal. Das ehem. Reſtaurant „Mylius“, eine der 
belannteften Poſener Gaſtſtätten, war in den letzten Jahren bereits 
ehr erneuerungsbedürftig geworden. Lange Zeit fand ſich kein 

enſch, der Geld und Mühe nicht ſcheut, aus dieſem Lokal wieder 
etwas zu machen. Erſt vor ganz kurzer Friſt hat ſich Herr 
Wojciechowski, der in Poſener Kreiſen gut bekannt iſt, die 
Aufgabe geſtellt, dieſem Lokal ein der Neuzeit entſprechendes Ge⸗ 
wand zu geben. Die Reparaturen dauerten lange Zeit, und am 
trigen Montag fand die inoffizielle Er ung ſtatt, zu 
die Vertreter der Poſener Preſſe und der Behörden ge⸗ 


laden waren. Ein Kreis von etwa Perſonen, unter denen 
15 der Vertreter des Kommandierenden Generals, Sberſt Klee⸗ 
erg, Geiſtl. Propſt Koscielski, als Vertreter des roſtwo 


Grodztie Rat Nowak, Oberſt Görski ufw. befanden, war ver⸗ 
ſammelt. Zu Ehren der Gäſte gab Herr Wojciechowski ein Diner, 
i an Reichhaltigkeit und vor allem Güte, vorzüglicher Zuberei⸗ 
tung uſw. nichts zu wünſchen übrig ließ. Das Reſtaurant iſt ge⸗ 
ackvoll eingerichtet, hat eine zum Teil neue Anordnung er⸗ 
ren, iſt in kleinen Einzelheiten geſchickt geändert, ſo daß daraus 
ein 1 Raum geworden iſt, der durch die hellen lebhaften 
Farben und die Lichtanordnung überraſcht. m und freundlich, 
trotz der ſehr feudalen Aufmachung, iſt das Lokal. Es ift wahr⸗ 
ſcheinlich im Augenblick auch dasjenige in Poſen, das auf jeden Be⸗ 
ſucher den beſten Eindruck machen wird. Was der geber, 
Wojceiechowski, geſtern geboten verdient volles Lob. Vor⸗ 
gliches Eſſen, ſehr gut gepflegte Die Bedienung 
— Babes en ne 
„die durch ganz au 2 
uregen verſteht, darf hier nicht ver N 
r ein großes Zugmittel für be ener Gäſte ſein, die in 
r Umgebung, 7 ausge ter Genüſſe, auch ausge⸗ 
lte Blüten verlangt, 


e Frau Muſika nur beſchert. Bei der 
en Tafel ſprachen verſchiedene Herren, die 


ne. 


as Loblied des 
Por gering ſangen und der Hoffnung Ausdruck verliehen, dieſes 
der neutrale Lieblingsort aller Poſener ſein möge. 

x Unter dem Verdacht des Giſftmordverſuchs an ihrem einen 
Monat alten unehelichen Kinde iſt geſtern die 1896 geborene unver 
ehelichte Katharina Maetas in Unterſuchungshaft genommen worden. 
weil fie ihr Kind, das bet einer Familie in der Judenſtraße 27 in 
Pflege gegeben war, durch Gift, das ſie in eine Taſſe gegoſſen hatte, 
ws dem Leben ſchaffen wollte. g 


2 Uhr ſtürzte in der Gartenſtraße 
te in der ul. Zupanskiego 2 (ir. 


Bon J. v. Bülow. ; 

Waſſermagnet ift vielleicht ein falſcher Ausdruck, aber er ift 
auſchaulich. an kann ſich unter vorſtellen, was vun iſt, 
id man uns jagt, 3 nicht ein Ma aus er, ſon⸗ 
> Waſſer ift, den bekannte Pariſer Gelehrte lague 
erfunden hat. Jules Lablague, ein een Gascogner, eh 
ſchon in feiner Jugend grübelnd am Meeresſtrande der Heima 
und verſuchte die Krafte zu erkunden, die das er 41 zwei⸗ 
mal zu einer Höhe hob, die die ſeines Elternhauſes weit ritieg. 
Er behielt dieſes Grübeln bei, und es beſtimmte fein Lebenswerk. 
Er wurde Ingenieur und lenkte im nze Erfindungskraft darauf, 
die Kräfte 5 0 die in den Gezeiten nutzlos verſchäumten. 


Er ſchuf jene berühmten Kraftwerke, die am Pazifik, wo die 
Unterſchiede am gewaltigſten find, Elektromotore ſpeiſen und 
Ströme erzeugen, die genügen würden, die halbe t zu ver⸗ 


ſorgen. 

Die Kräfte des Waſſerhubes hatte er gebändigt, aber noch 
aicht einen Schritt war er weiter gekommen auf dem Wege zur 
Erkenntnis diefer Kräfte. 

Was war es, das das Waſſer zwang, ſich viele Meter 
War es die Schwungkraft der Erde, die ja wie raſen 
gen rollt und durch das Weltall taumelt 

inge, zu bleiben wo fie find, der ſchwächer iſt als der andere, 
der ſie immer mitreißt, ſchwächer zwar, doch immer noch ſtark 
a um ihm nicht reſtlos nachzugeben? Das konnte es nicht 


Bien 


ein, wenigſtens nicht allein, denn dann hätte aus dem 
arallelogramm der Kräfte einmal irgendwo ein Ruhepunkt, ein 
Ausgleich ergeben, Flut und Ebbe aber waren finde ſie waren 
etig und regelmäßig, vorauszuberechnen auf die Minute und 
kunde, wie der Aufgang der Sonne und des Mondes. . 
Mit deſſen Umlaufzeiken ſtanden fie in nächſtem Zuſammen⸗ 
hang, mit dem Mond, der ſein Leben jener Schwungkraft verdankte, 


dem Ausreißer aus der Erdenhaft, der dennoch mit unſichtbaren i 


Fäden an den alten Planeten geknüpft war und mit dieſen Fäden 
Ei" auch an den Waſſermaſſen der Ozeane zog und zerrte. Er 
t es unleugbar, aber wie, mit welcher unbekannten Kraft? 


Fan einen Schmelzpunkt und feine Verwandtſchaft * 
Körpern übrig bli J + 75 
27 ub genug übrig lieb, um jene Eigenſchaft, jene bi 


E 
das erſt jetzt au einem ſolchen en 


macht 

Eine italieniſche Mui. 
muſik zu und 
eſſen werden, bein fie. doch 


Oder der Wille der f 


—Voſener Tageblatt. 2 


Forts Radziwill auf der Schrodka wurde geſtern der Berdychowo 5 
wohnhafte Arbeiter Franz Cichy von einem unbekannten Motorrade 
überfahren und am linken Fuße erheblich verletzt. 

K Polizeiliche Hunde gerung. 
findet im Staroſtwo Grodzkie. Den 9, um 10 Uhr vormittags eine 
öffentliche Hundeverſteigerung ftatt. Es werden verſteigert: 1 dunkel⸗ 


grauer Wolfshund, 1 ſchwarzer Wolfshund. 1 weißer Stubenhund, 1 Monat Gefä 0 
eine dunkelgraue Wolfs hündin. 1 Meiner dunkelgrauer Wolfshund | riemens in Schrimm erhielt Ignatz Ku z ma aus 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Poſen, 29. März. Der Müller Hubert Szymaßski in 


8. 
. Am Freitag dieſer Woche Schrimm hatte feinem Arbeitgeber Mehl geſtohlen und an die 


irma Gebrüder Myslewsch verkauft. Szymanski erhielt je: 
onate G fan enid, 5 feiner Abnehmer erhielten je 
ängnis. — Für den Diebſtahl eines Treib- 

Pyſznica 


eine Dobermannhündin. 1 hellgrauer Jagdhund, 1 weißgelber Fox⸗ 8 Monate Gefängnis, Antoni Smigaj in Schrimm, der 


terrier und 2 weitere Wolfshunde. 

a Ein Polizeihund der auf den Namen „Lux“ hört, ein 
Wolfshund mit einem Leder⸗Bruſtgeſchirr und ⸗Halsband, 
Sonntag abend abhanden gekommen. Er iſt et erkennen, 
daß ihm am linken Ohr ein kleines Stück fehlt. Nachrichten über 
den Verbleib des Hundes nimmt jedes Polizeikommiſſarlat entgegen. 

N Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Büro an der 
Alefe Marcinkowskiego 24 (fr. Wilhelmſtr.) eine Schreib maſchine, 
Marke „Adler“, mit der Nr. 77 803, ferner 7 weiße Tiſchtücher, 32 
Handtücher, 7 Stück weiße Leinwand. 5 Pfd. Tee und einige Flaſchen 
Schnaps let. eil) im Werte von 850 21; vom Boden des Hauſes 
St. Martinſtraße 22 ein größerer Poſten Herren⸗ und Damenwäſche 
im Werte von 200-250 zt. h 


Vereine, Verauſtaltungen njw. 


Mittwoch, den 1. 4.: Gemiſchter Chor Wilda: Übungsſtunde. 

Donnerstag, den 2. 4.: Stenographen⸗Verein: Um %7 Uhr abds. 
im 8 Lygeum Kurſus 
für Anfänger und Fortgeſchrittene. 

Donnerstag, den 2. 4.: Radfahrer⸗Verein: Um 7 Uhr abends in 

N der Turnhalle des Below ⸗Knotheſchen 
Fe im Radball und Reigen: 
ahren. 

Donnerstag, den 2. 4.: Poſener Ruderverein „Germania“. Mitglie⸗ 
derverſammlung um 8 Uhr abends bei 


Siebert. 
Freitag, den 8. 4.: Verein deutſcher Sänger: Um 8 Uhr 
abends Übungsſtunde. 
Sonnabend, den 4. 4.: Bach⸗Verein: Abends 7½ Uhr Chorprobe. 
Sonntag, den 5. 4.: Deutſche Intereſſengemeinſchaft: Nachm. 
j 6 Uhr Mitgliederverſammlung im Ber- 
einslokal bei Fiedler, Görna Wilda 47. 


+ Der Güterbeamten verband rr Poſen. hält am 
Sonntag, 5. April, vormittags 11½ Uhr in der Bauhütte eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Recht zahlreicher Beſuch der Mitglieder iſt erwünſcht 


ai Der Poſener Pianiſt Profeſſor von Lukaſiewicz veranſtaltet 
am 4. April im Evangeliſchen Vereinshauſe ein Konzert und wird 
Schumanns berühmten Karneval, op. 9, Beethovens Mondſchein⸗ 
ſonate, Präludien und Etüden von Chopin, Schuberts Impromptu, 
— Klavierſtücke von Brahms und Mendelsſohns Rondo capricioso 
pielen. i 


8. Borek, 30. März. Der Landwirt M. aus Celeſtynowo 
hat ſich, wie der „Kurjer“ berichtet, infolge Familienzwiſtigkeiten 
erhängt. 

s. Bromberg, 30. März. Eine neue Apotheke ſoll hier 
am Getreidemarkt eröffnet werden. Die Ausſchreibung erfolgt in 
der nächſten Nummer des „Dziennik Urzedowy“ der Poſener Woje⸗ 
wodſchaft. 

s. Krotoſchin, 30. März. Hier hat zu erſcheinen angefangen, 
dreimal wöchentlich, „Gontec Krotoſzysski“, ein Ableger 
des „Gonier Narodowy“ in Oſtrowo. 


26. d. Mts. den 1 
BE nic Be 


ſich bereits in verlangf 


—ͤ——ä— —— ——.. 

Aus Kongreßpolen und Gaftzien. 
s. Lodz, 29. März. Die Firma „Tow. Akc. Manufak⸗ 
tury Potweknianej R. Kindlera“ 


ch 
Mi lei 
sat Die Hebekraft machte ie 


Körper 
Feen ſich demnach von allen Strahlen oder ſo genannten 


Be vor allem in den Dienft der Landwirtſchaft zu ſtellen. Welche 
edeutung er da gewinnen muß, iſt augenfällig. Man kann mit 
ihm das Grundwaſſer beliebig hoch heben, ſobald man die Kraft 
reguliert und zur rechten Zeit abſtellt. Anderenfalls ſteigt das 

aſſer aus der Erde und den Pflanzen heraus, um nach zwölf 
Stunden wieder als Regen auf fie herabzufallen. Die Wirkung 
des Waſſermagneten iſt eine lotrechte. Die von Lablague gefertigte 
Platte Hehe wenn ſie auf die hohe Kante geſtellt wird, gerade 
jo viel Waſſer an, wie fig unter dem Streifen befindet, der ihren 
Querſchnitt bildet. Je feiner fie ausgewalzt wird, um fo breiter 
iſt die Hebewirkung, ſie wird jedoch ſtärker durch Verdickung der 
Platte und entſpricht ſomit derem Kubikinhalt. N 
Hieraus ergibt ſich von ſelbſt die Möglichkeit, ihre Kraft zu 


3 der im Beſitz von Lablague befindlichen Waſſer⸗ 
magneten haben ſich alle Vorausſetzungen, die man an feine Wir⸗ 
kung logiſcherweiſe knüpfen konnte, beſtätigt. Lediglich die Über- 
tragung der Anwendung ins Große ſteht noch aus. 8 


Hierfür fehlt allerdings die a Vorausſetzung: es iſt 1 


bisher nicht gelungen, eine weitere Menge des Waſſermagneten 
aufzutreiben. Lablague zweifelt jedoch nicht. daß man ihn auch 
auf der Erde finden wird, da ja der Mond dieſes Material in 
großen Maſſen enthalten muß und er nicht aus anderem Stoff 
iſt wie ſeine Mutter, die Erde. 

Eine große induſtrielle Geſellſchaft hat ſich demzufolge ſchon 
ebildet, um den Waſſermagneten zu ſuchen, da ſeine ausgebreitete 


erwendung bon böchſter wirtſchaftlicher Bedeutung fein wird. 


. eis] eibezftattliche Verſicherun 


den Riemen gekauft hatte, erhielt 8 Wochen Gefängnis. — 
Für eine vor dem Diſtriktskommiſſar in Dolzig abgegebene falſche 
erhielt Tomaſz Jankowski aus 
N Monat Gefängnis. — Eine Diebesbande, 
die lange ER Unweſen getrieben hatte, wurde abgeurteilt. Die 
50jährige Marjauna Kubiak erhielt 10 Monate, der 46ſäh⸗ 
rige Pied Bartkowiak 17½ Jahre, die 55jährige Micha⸗ 
lina Piskorz 4 Monate, der 30jährige Kazimierz Labe- 
dzinski 2% Jahre, die 48jährige Katarzyna Jehezyns ka 
7 Monate, die 35jährige Jözefa Ginder 5 Monate um 
die 40 jährige Apolonſa Grajewska 6 Monate Gefängnis. 
* Tuchel, 27. März. Ein intereſſanter Progeß kan 
vor dem hieſigen Kreisgericht zur Entſcheidung. Ein Landwirt 
aus Reetz, Kreis Tuchel, lieferte einer hieſigen Handelsgeſellſchaft, 
die geſchlachtete Schweine nach Berlin exporktert, vier Fettſchweine, 
die ſofort mit noch anderen Tieren im hieſigen Schlachthauſe ge⸗ 
dere et wurden. Auffallend ner und groß waren die Magen 
er vier Reetzer Tiere: ſie wieſen ein Gewicht von 86 2 auf, 
Es wurden vier normale Magen von anderen vier Fektſchweinen 
Dir Wage gebracht, dieſe wogen nur 14 Pfund. Auf Grund dieſer 
fferenz brachten die Abnehmer bei Bezahlung der vier Schweine 
den Betrag für 72 Pfund Lebendgewicht in Abzug. Der Lieferer, 
ala nicht u rieden, jtrengte Klage an, wurde aber auf 
rund des Tatbeſtandes mit ſeinem Anſpruch koſtenpflichtig 
abgewieſenz die Schweine ſeien überfüttert geweſen, und der⸗ 
artige Experimente grenzten an Betrug. 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
Ansfänfte werden unseren Leſern gegen der Jezugsguittung unentgeltlich. 


aber Gewähr erteill. Jeder Juden in Briefumſchla it Freimart 
a ein m reimar ur 
eu eventuellen schriftlichen 0 * 


eantwortung beizulegen. 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 

Nach Ludomy. Reſtkaufgelder brauchen in Polen nicht ange⸗ 
meldet zu werden. 

E. K. in 3d. Sie haben deshalb von der erwähnten Stelle 
teine Antwort erhalten, weil die von Ihnen geſtellten Fragen noch 
in der Schwebe find. Deshalb können auch wir Ihren Wunſch nach 
Beantwortung leider nicht erfüllen. 

A. 3. Es wird Ihnen nichts anderes übrig bleiben, als gegen 
Ihren Schuldner die gerichtliche Klage anzuſtrengen, und zwar bei 
dem zuſtändigen deutſchen Gericht. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 1. April. 

Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. 4,30—6 Uhr nachm. 
Unterhaltungsmuſik, abends 7.30 Uhr „Alexandro Stradella“, kom, 
Oper in 3 Akten. ; 

Breslau, 418 Meter. Vorm. Be ten. 5—6 Uhr Unter 
ine abends 8,80 Uhr Richar 3 
M 410 Meter. Abends 8,30 Uhr Chor⸗Konzert. 

Rom, 425 Meter. Abends 8,30 Uhr Konzert 

Wien, 530 Meter 8,30 Uhr Populäres Orcheſterkonzert. 

Zürich, 515 Meter. Abends 8,15 Uhr Programm des 1. April 
(Geſang, Rezitationen, Hauskapelle). ; 
Run amm für Donnerstag, den 2. April. 


n. Nachm. 4 Uhr 
erabend as Heeren 


eipin 1 


Königsberg, 463 Meter. Nachm. 5—6 Uhr Unterhaltungs⸗ 
konzert, abends 8—9 Uhr Brahms Klavier⸗ und Liederabend. 
Münſter, 410 Meter. Nachm. 4—5 Uhr Soldatenhumor, abendz 
8,80 Uhr Lönsabend. 
r Populäres Konzert. 


Wien, 530 Meter. ) 8 Uhr Konzert eines Kammer 
orcheſters der r ee eg } 
jürich, 515 Meter. Abe 8.15 Uhr Berner Abend. 


Geſchäftiiche Mitteilungen. 


Auf die älteſte Schokolabenfabrit in Poſen „Bracia 
Miethe“, die im heutigen Anzeigemelle ihre Fabrlkale zum Oſterfeſt 
empfiehlt machen wir auch an dieſer Stelle am mertſam. 


Büchettiſch. 


— Geſchichtsbüchlein 1925. Exſter Fade ang. Heraus⸗ 
egeben unter Mitarbeit namhafter 205 99 8 5 von Dr. 
Preis geh. Hranaſche Verlags: 


5 peb. Gm. 1.20) bemüht, 
den Unterſchied auf . age klarzulegen. In 
auch die deutſchen Liberalen von 
öftfchen deen 1789, d. h. von dem „überall gleichen 
ausgehen. Ihre Reformen ſteuern inſtinktiv einem 
Idealguſtand entgegen. Der Konfervative dagegen gehe von der 
Wirklichkeit aus. Soweit fie reformbedürftig 155 
nimmt er Rückſicht auf religiöſe, kulturelle, klimatiſche, wirtſchaft⸗ 
liche Bedingungen, er denkt alſo W Alſo nicht der Gegen⸗ 
ſatz von kei und unfreiheitlich, ſondern von individualiſtiſch 
und univerſaliſtiſch, von unhiſtoriſch und N iſt das Weſen des 
Kampfes dieſer großen Partergruppen. as Geſchichtsbüchlein, 
das zum erſtenmal in der bekannten Serie an Jahrbüchlein (Erd⸗ 
büchlein, Philoſophiebüchlein uſw.) erſcheint, will den Geſchichts⸗ 
freund über die Ereigniſſe der Gegenwart jowie die in unjerer 
geit nachwirkenden Exeigniſſe der Vergangenheit unterrichten. Es 
bringt zunächſt eine Überſicht über die Aal Nac des letzten 
Jahres, dann eine Darſtellung verſchiedener Probleme außer- 
deutſcher Länder aus berufener Feder uſw. 


—e Erdbüchlein. Kleines Jahrbuch der Erdkunde 1025. Mit 

28 Abbildungen und Kärtchen. Preis Gm, 1.20. Stuttgart, 

Frauckhſche rlagshandlung. Mit beſonderer Genugtuung 

nimmt man den neuen Jahrgang dieſes geogzaphiigen Jahrbuchs 

ur Hand, denn man erfieht daraus, daß die ihm zugrundeliegende 

eweſen iſt und im beim Publitum Anklang ges 
t 


dee eine gute 2 0 5 
unden = Allerdings müßte ein ſolches Werk in einer Maſſen⸗ 
auflage Abſatz finden, denn das deutſche Volk kann gar nicht genug 
geographiſche Kenntniſſe beſitzen. Dieſe Art wie ſie ihm hier dar⸗ 
geboten werden, iſt übrigens nur zu loben, denn die Mitarbeiter 
— die klangvollſten Namen der Fachwiſſenſchaft find darunter ver» 
treten — 1 kein trockenes Wiſſen dar, ſondern Tatſachen in 
anregender Beleuchtung, wobei natürlich auch Geſchichte und Wirt⸗ 
3 — berückſichtigt werden. An die vielſeitige 

rſicht über die Veränderungen in den Ländern der Welt 
ſchließen ſich diesmal Aufiäße aus dem Gebiet der Geskogie an 

as Wandern des Kontinents, Trocknet die Erde aus 2), dann 
ommt eine Schilderung vom heutigen Grönland, von Spitzbergen 
und deſſen 11 an Norwegen. Den Vorgängen in Agypten 
trägt ein Aufſatz über das Volksleben in Kairo Rechnung. Dank 
ſeiner Reichhaltigkeit wird das Erdbüchlein auch dieſes Jahr ein 
willkommener Führer ſein. . 

— ———— — 


reslau, 418 Meter. Vorm. ichten. Nachm. 5-6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik. 8 
Frankfurt, 470 Meter. Abends 10—11 Uhr Tanzmuſik. 


Voſener Tageb latt. Zweite Beilage zu Nr. 76. 


Mittwoch, 1. April 1925. 


D 2 Elb 5 ona 1:Oder-K I bis 300 21 kosten follen. Das Blatt lenkt die Aufmerkſamkeit der] auch die heranwachſende weibliche Jugend zu ähnlichen Prüfungen 
et e⸗ u: der: anal. verantwortlichen Negierungsiaftoren auf die Unzweckmäßigkett nn re da „ 2 
Aus Prag wird uns geſchrieben: „In den nächſten Tagen der beabſichtigten Verordnung. a Be deutſchen Ghmnaſiumse und des Below Knotheichen 
trifft in Prag eine Deputation der mähriſchen Städte eim, der Das Blatt meint, daß die Verordnung das beabſichtigte Ziel — Lyzeum werden. An die Stelle der Landwirtſchaftlichen Vuchſtelle 
beim tſchechiſchen Arbeitsminiſter für die baldige Eröffnung der die Ausfuhr von Geld ins Ausland zu verhindern — nicht erreichen] iſt die Labura getreten, die deren Aufgaben übernommen und 


Arbeiten zum Bau des projektierten Elbe⸗Donau⸗Oder⸗Kanals werde. Nach einer Bekanntma des Innenminiſteriums ſind im N at. Weiter ſtreifte d Dar A 
111 . ,.. è⅛ wie Mehitin Alencen Ur Are 
ſche Außenhandel benutzt heute die internationalilterten SINE wovon allein auf Warſchau 21 421 Paſſe entiallen, auf die Wopemod« Saatgutweſen, Feldbeſichtigungsweſen, erwähnte dabei die ber 
etwa mit einem Fünftel des geſamten Warenperkehrs (15, Mill. schatten Lemberg nad Krakau tommen je 10000 Bofen 8500 kannten Züchter Hildebrand und von Stiegler, ferner ſtreifte er die 
Tonnen), jo daß etwa vier Fünftel der Waren über fremde Eiſen⸗]Tarnopo 5000, auf die anderen Wojewodſchaften je 2—80 0. Ins⸗Vekämpfung der Kartoffelkrankheiten. Zum Schlufſe erörterte der 
bahnen befördert werden. re gehen auf der Elbe zwei Mill. Igeramt find m vergangenen Jahre von den Nefenden ins Ausland | Vortragende noch kurz das Landwirkſchafeliche Genoſſenſchafts⸗ 
Tonnen, auf der Donau 44 Mill. Tonnen und auf der Oder eben» eiwa 100 Millionen Stoch ausgefaort worden, alſo fontel, als die weſen und feine Bedeukung für die Landwirtſchaft. Er ſchloß mit 
fals 14 Mil. Tonnen. Durch die Verwirklichung des Kanal- Bank Polstı an Anlagekapital beſitzt. Worten aufrichtigen Dankes für das ihm geſchenkte Vertrauen und 
rojettes würde neben Gr ng auch das Inland egeſchaßt. Falls, woran wir noch immer nicht recht glauben können und] für die Mitarbeit. . 5 
5 1 ! 12 de AH 1585 nieht 5 15 Be ans wollen, eine Erhöhung der Paßgebüthren wirklich in Frage kommen Für 5 Vortrag Bi ie e 8 Der ſtellvertretende 
di 1 A . 1 05 „ + 3 J r h fi 5 24 N 2 x 5 
7 gr | 6 num Te WEN STE ER ES nenLaR VAL D Be SEES BET nee et 
tet werden. Die Tarife der einzelnen Warengattungen follen jo der Nationalität lebhaftes Befremden und einen Stuwum der eines Ehrengeſchenks mit der Bitte aus, der deniſchen Sün 
geregelt werden, daß auf die Kanäle nur jene Waren übergehen, | Entruftung hervorrufen. denn das würde bedeuten. daß man eine tm ſchaft in Polen auch in 0 ſein Intereſſe zu bewahren. 
welche die Bahnen nur Pe oder bloß derart befördern | vergangenen Jahre als unhaltbar erkannte Maßnahme, wie der hohe Es folgte u Vortra 1 Herrn Schi ing ⸗Neumühle 
e . . er Rott kr wefiene 
0 rden, abgelöſt hatte, indem m en immer noch ſehr i t de 
die keine hohen Tarife ertragen und die Rentabilität der Eiſen⸗ h 5 n Preis von 100 5 ei bie: BabgeDBhset 1 der aufnimmt. In] Modells überzeugend nachwies. 
bahnen verſchlechtern. Für dieſe Waren, namentlich Roh⸗ nk! ch land . — —— n Be 10 Goldmart 1 \ . 
material'en, Kohle, Holz, Erze, Eiſen, Baumaterialien, Kunſt⸗ Urdabe würde man n far einen Auslandspaß 10 bah feen Nach der Sitzung des Kreisbauernvereins fand im Hotel 
dünger uſw., würden auf den Kanälen weſentlich niedrigere Welche Grün ES e man für die unerträglich hohen Paßgebühren, fein] Briſtol? für Dr. Wagner ein Abſchledseſſen ſtatt, bei 
Tarife als die Eiſenbahntarife feſtgeſetzt werden. } es auch nur“ 250500 21 ins Feld führen wollen ? Doch nicht dem Irhr. von Maſſenbach⸗Konin namens der Weſtpol⸗ 
im allgemeinen iſt das Projekt des Elbe⸗Donau⸗Oder⸗Kanals ſeiwa die fadenſcheinigen Gründe der polniſchen Badedirektionen. Wir] niſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft und Landesökonomierat Dr. 
auf Grund umfangreicher Terrainvermeſſungen bereits ausgear⸗ wären wirklich recht geſpannt darauf, um ſo mehr, als in der Aera der Wegener und Dr. Swart namens des Verbandes deutſcher 
beitet. Die Traſſe ite ſich n ai an = ge Ur geht teuren Päſſe der Bedarf dafür im vergangenen Jahre ſehr, ſehr gering Genoſſenſchaften Abſchiedsgrüße zuriefen nb. 
is Prerau, wo ſie ſich in die gegen Pardubitz un erber ir öß icke ‚v4 
f ..... Ka arhaitfäeimisien A dem Boscistt 
ie Abzwei 80 Kilometer g 4 gem Wider 2 ee epräfes des Syadikats der Züchterei in Poſen, weilt zurzeit in 
Kilometer lang, die Abzweigun gegen Oderberg Ki nachdem man vielen Erbolungsbedürjtigen eine Erholungsreiſe nach re Mauern. 


— b 250 Kilometer), die Geſamtlänge des Elbe⸗ 
eg Kanals 415 Bilometer. Des Profett iſt durch | Deurfiond unterbunden hatte, zur Herabſetzung der Auslands paß ⸗ s. Perſonalnachricht. In die Liſte der Rechtsanwälte des 


die iſchechoſlowakiſche Waſſerſtraßendirektion ausgearbeitet, die gebühren auf 100 2t entschloß. Poſener Appellationsgerichts iſt der Rechtsanwalt Martin Hoeppe 
auf Grund der bereits durchgeführten Sindierungsarbeiten D * in Bromberg eingetragen worden. 

tt mit der Detaillöfung beugt namentlich ſo weit es ſich eutſcher Kreisbaueruverein Poſen. s. Die Bureauſtunden beim Magiſtrat find vom 1. April ab 

um die Talſperren handelt. In hriſch⸗Oſtrau ift eine Abtei Der Deutſche Kreisbauernverein Poſen hielt. 8-8 Uhr. Die ſtädtiſchen Kaſſen find für das Publikum von 


lung der Waſſerſtraßendirektion exponiert, um an Ort und Stelle 2 e 5 5 8—1 Uhr geöffnet. 
das Detailprojelt des Kanals auszuarbeiten. Die Frage der Montag on 72 Uhr mittags ab im großen Saale des Change CR Nattzanntetterbep rr ung am Sonnabend war, wie 
inangierung ſchiebt bisher den Beginn der Bauarbeiten In die [lischen Vereins haufes unter der Leitung des ſtelver⸗ 2 
8 Man rechnet mit einem n 1 8 Milliar⸗ een n S ehffarth eine gut Sp a Be 
den Tſchechenkronen, was — auf zehn Baujahre verteilt — eine lung ab. Es war die Abſchiedsfitzung für den bisherigen beträgt. Die H. raufſetzung iſt äußerſt gering, wenn man die 
e von 250 Millionen Tſchechenkranen bedeutet, wo- Geſchäftsführer des Kreisbauernvereins Dr. Wagner, der zum enkickebene Steigerung ber Leben el En die Erhöhun gr 
ii das Staats budget ber n kaum 1. April d. Is. feinen Wohnſitz nach Breslau verlegt. Dieſer hielt Miete, die der 1 April bringt, in Betracht zieht. Vom 1. April 
belaſtet werden lann. Man bt aber, die N re der einen Vortrag über die „Entwicklung der Landwirt ab hört die winterliche Kohlenzahlung auf, und es kommt nur eine 
Nanalbauten. eventuell mit Hilfe ausländiſchen Kapitals ſicher[ſchaft in den letzten Jahrzehnten“. monatliche Lieferung von 1 21 Kochtohle in Betracht. Alle an⸗ 


ftellen zu können. Der Vortra ; i > 
gende wurde im Jahre 1903 aus Berlin an bie brauch berechne“, und für das Dienſtmädchen wird eine Zahlun 
Fee . : — Auberdem muzden wirtfhaftlihe 
tragende über feine Tätigkeit am Landwirtſchaftlichen Sachen be die ihre Fort in der nächſten Be 
Von der chen Räteregierung find 20 Arbeiter beauftragt ee bei der er u. a. durch die Herren Oehme, .- chen beſprochen, die ihre Fortſetzung in der nächſten 
worden, ſich na Sinerita zu geben, um dort praltifä} in den ver. Talele, Stender und Gerlach unterftägt wurde. Vas Blatt de inden Garthehochwoſſer. Die Warthe mädl. Das Mailer reicht 
N 7 1 111 vr x 2 eg Er 1 füllte ſeine Pflicht dis zum politiſchen Umſchwung, wo die 34 ſchon bis zum Berdychowoer Damm. Da wir große Schneefälle 
Bode in Berlin I dei 4 „ a — 84 daß e 1 vom Verbande der Genoſſenſchaften meli 4 waffen aden ene eee e an on Den 
nſtweilen aber hat die amerikaniſche Regierung diefen Ar, men, jo daß es jeinen Pflichten gegenüber den Landwirten möglichſt ; 2 ö 
| 15 1 bermeigert, ba Fett 1 1 Pa + nachkommen kann. Daß es nach berbeſſerungsbedürfti g s. Bom Wetter. Heute. Dienstag, früh war 1 Grad Wärme. 
gen, ſie ſeien leine Kommuniſten und hätten N \ 2 ; 8. Berent, 90. Märg. Über das Vermögen des Kaufmanns 
217 tommuniſtiſcher a es nichts zu tun, kat Re hr Pers 8 den eier le Roman e bier iſt am 19. d. Nis ber „ er 
Ininen Glauben i&entt. Infolgedefien figen die Ruffen | us dem Gebiete der A An der Vor. öffnet und zum Verwalter der Rechtsanwalt Arygomati in 
— ven rlin pe Sie hoffen aber, es ihnen gelingen wird, tragende des ſeit 5 rtſchaft. 8 Karthaus ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 10. April. 
Kelſeloſten be nn = E ‚gelangen. Außer den lichen Kalenders; auch für diefen bat er um rege Mitarbeit. „Stargard, 20. März. In der Stadtverordneten ⸗ 
Gehalt von 250 Dollar. * Räteregierung ein monatliches Das Landwirtſchaftliche Vereinsweſen hat ſich von [itzung am Niontag wurde beſchloſſen, ſtädtiſcherſeits ein Wohn⸗ 
\ Jahr zu Jahr glänzend entwickelt, beſonders auch unter der haus für 12 Familien zu errichten. Der Stadt 0 hierzu aus 
re: eitung un 3 8 des Generallandſchaftsrats Hoffmeyer- 9 cine Anleihe von 15 000 21 in Ausſicht geſtellt. Der Bau 
715 


; aa ? 10 ö 3 ſoll fi in Angri 
Aus Stadt und Sans. Fe ee 
Bofen. k 1 2 0 F 2A onders wid): 1 Ta N > auf ber 2 an be en 4 eufe be⸗ a 
3 * ; 5% icht aller de £ 7 12 er) auf 39 R 
Die beabſichtigte Erhöhung ber polmifdhen b bie Beiiräge su anbien, abe Eiia| pen ie töten Innerhalb zehn Jahren auspefühtt werben. 5 
Anslandepangebühren. „ 7 
Eine Erhöhung der Auslands paßgebühren ſchelnt katſächlich zum 10 la vor- lage eines und größerer Raſenflächen in Ausſch ar 


a 25 
gentümern 21 die Entpfändung und 9 nicht. Stellenweise 


Der 1. April d. 36. weit die Erinnerung einer ſchnelleren Ausnutzung des Geländes der „prob ügige 


. 1. hauungsplan ein Hindernis, der die ſchönſten, baurei 
große Eingemeindung. die vor 25 Jahren, 1 * 80.900 well es leinen Armen hatte, und da ht lege oft ungüuftig Hurczſchnitk. Daun am den bay eifen Grund ⸗ 
1900 erfolgt iſt. Damals hatte die alte Stadt m 20 000, fo. beträchtlichen Cemeindeſteuern des Jentralbahnhofs den Löwen“ itreifen zur Anlage I Ge Apen l ae, 25 5 der 


wie St. Lazarus und Wilde mit je etwa 10 000 Einwohnern | Schulbauaufgaben und anderes dazu, die Selbſtändigkeit aufzu- beträchtliche Vert 

flieg die Stadt Poſen auf eine Einwohnerzahl von 120 000 Seelen eben. Zwei Männer von großer Einfiht ſtanden 9 N eee, 3 ar Sindde Beruide ai Dabunl 
und rückte dadurch in die Reihe der Großſtädte ein. Kurz vorher Spitze: im Gemeindevorſtand der Diſtriktskommiſſar a. D. Wal- Vorortsgelände ſich ſchließlich weder Induſtrie niederließ. noch ſich 
war der Schlacht⸗ und Viehhof eröffnet worden, und die Haupt- [ther und in der Gemeindevertretung der Bierverleger Oscor eine umfaſſendere Wohnungsbautätigleit entwickelte. Eine „fogiale“ 


brot eee, ch 
2 — 7 Aa eis ſtadt verläßt und aufs Land geht, ‚fo het 55 — 

. 4 i e . n Kleinwohnun uten m 
erfreute ſich ſchon eines ſolchen ſchmucken eur, er der Gemeindebeamten, namentlich der leitenden. Unter Berüd. Gartenland Eigenheime zu bieten, fie an das Unternehmen zu 
folgenden Jahre und Jahrzehnte waren dem Um und Au chtigung ihres Lebens- und Dienſtalters und vor allem ihrer] feſſeln und dem Einfluffe der großſtädtiſchen Arbeiterorganiſationen 
der Vororte gewidmet, in e 1 1 555 a e e url 
zum Beifpiel die Heinen Licht⸗ u erwerke, h oſener Stadtverwaltung zu folgenden Zugeſtändniſſen. Der n Vierteljahrhun n r rortse ingemeindung dom b 
N ? i igenden Bedarf nicht mehr | Jerſitzer Gemeindevorſteher Frydrychowicz bet Jahre 1900 find nun auch die Induſtriedörfer eingemeindet 1 
Charakter zeigten und dem ſchnell ſteige Jerſitz rſ 5 8 am eine Ab⸗ 8 md Ber 8 1 Bolen ii di ee Be ping 

2 Gemeind teher bon Wilde, es allen Beteiligten zum en 
Bea — D auch das Dienſt. Der Gemeindevorſte r n Bilde, Schwarzkopf . Dach einen Kid ofen ein werfen sur wee g 
r ren b wurde Rendant d ſchaffenen I ip der adtverwaltung im Jahre 1 agi⸗ 

Stadt Poſen konnte ſich auch vor Beſuchern aus der Ferne ſehen re 1 Der Leue deer R ſtratskol ium wurde um vier unbeſoldete Mitglieder verſtärkt, 
laſſen. Heute nennt man Poſen die eleganteſte Stadt Polens. Lazarus, Walther, konnte als Staatspenſionär nicht ein mit ae r Jerſitz und je einen für St. Lazarus und Wilde, Die 
; Die große Eingemeindung ift erft nach langen 4 Penſions berechtigung verbundenes Amt in der Stadtverwaltung Seme inden hatten das Präſentationsrecht und E 

nde gekommen. Veranlaßt N e 1 . — fe 199 “= see Ber 1 sn e noch das Amt ee dee use t ed Ad ur ee ee der Wahl 
i i uf eines oldeten Standesbeamten. an ſagt, daß di 2 7 5 A 9 Ver- 
Anerlennung des fogenannten Windmühlen⸗Geländes als Zubehör drei Herren mit dieſer Löſung zufriedene geweſen „ auf 6 Jahre die Bestätigung erhielten. De 1 OEERR 5 
don Jerſitz Es handelte ſich dabei um die Grundstücke vor dem übrigen Gemeindebeamten wurden als Sekretäre oder Aſſiſtenten n die bis dahin 05 88 er Fi 10, 5 für Saga 
ehemaligen Berliner und 88 — e Ka Kane 4 85 ile der er dene Besch tr ſie ihren Kenntniſſen 8 er 12 1 eber a erhebli Kae 

ter Buddeſtraße genannten Straße, wo 1 ähigkeiten entſpreche äftigung fanden, natürki r ee 255 ver Verſammlung. 
e e VVV 


ungünſtig. und der Oberbürgermeiſter Witting ſagte ſchon: Dembſen heran, nach Südweſten noch über die Dorflage Gurtſchin Das Erfreul ‘ ſich hier bald bie, 

3 a 1 ber ge 4 und Stage 5 ie Begenfäe vermi ten und den Bauen „Sarmonifden, Salt Sie 
N I eutendften aber na ' ‚Sur Berliner Höhe erweitert; | arbeiten riler n h 

rats Richard Hoffmann, gegenüber dem mg ana Pac mark dort find es 7,5 Kilometer, alſo eine alte Wokmeile vom Mittel- in ihrer Großftadtentwidlung jcon vo 15 5 1 Wake nal 

Sn, Chan je ðñß́ß?1 ̃ ñę⁊ n 

n, en ießlich nach, 9 5 : nahezu vervierfacht. on einem halbe u ein lebens 3 : 

|mderes übrig blieb. Die beginnende ſtäd che Entwidlung ihres Giferbapnlinten eignete fich das damals eingemeindete Gebiet als Ausbau ber auf den Nievölferungsgumadhe n 

Gebietes hatte ihnen mit Kanaliſation, Pflasterung, Straßenbe⸗ Induſtriegelände. Wenn die Induſtre fi ätte widmen. Der jchöne Voianiſche Garten. die 

Neuchtung und Feuerſchutz Aufgaben gejtellt, die T aus laufen. | Bautätigkeit geſucht hat — Lüban und G16 w no —, fo gibt es | Feuerwehr für P g 

den Mitteln (Steuern) geleiſtet werden konnten, jondern nur aus dafür verſchiedene Gründe, er be. Bororigelanbes var, 9 un des eren wasch nen⸗Bauſchule in Wilde ſowi 

in Anſpruch nehmen, denn den Großbanken und 2 dieſen . eteach Tannen oe: f B Ni ug Fr ein gen 5 eitlich ausgeſtatteten ge er der bo 

: } er Vorortgemein⸗ ; g ; Solat i einwohle Arbeit j i ; 
3 eldgebern waren die beſcheidenen Poſen 8 5 len Beg Kr und Solatſch grundbuchlich aus n. Heinen Elektrizitätswerke und Waſſerwerksg n mu dei Die 


ha tat, a8 den 8 
ung die r die erſten ſtädtiſchen Be. anſchl werte. Größere Geländeſtücke waren vielfach in den auch wur 
g die Gelder fü ch Hülnder von beruf anten, die zu hohe Kaufpreiſe forderten; weil] lich der 1 85 a ar r den e 
—.— e ln aber doch das Notwendigſte geleiſtet worden. Durch die 
5 eech Sug der Zeit eine 
s handelte, zu dem Rückbli ; reiten, gehört nicht 
Dee 8 f lic auf die große Eingemeindung vom Jahre 1000. 


— 


ug der Solatſch⸗Anlagen bekam dar 


würdigleit einer Gemeinde 7 — euerkraft, und dieſe fpiegelt | rentiers olchen Spekulationskäufen zuſammen 
IB IE ENG i. wer ſich 2 eiweren ihres gemein amen el 


| 3 Wofener Naga u 
a FTFf T 


3 Brillanten Ringe, Ohrringe, Bı rloeken, Broschen in den n-uvste i aC0n8 AB. * & 22 74 K * 85 % 1 Bemer un: Um der »eebrten Kundschaft den Ankauf uuseıer Er- Perien 


a nach den letzten Pariser Modellen. Aus reinem Sil, er! bf nisse, die bei sehr günstigen Zablun« ‚sbedingungen eine Er- 

| Silbe Bestecke, Teck nehen, Zuckerdosen, Milehkännchen, mm sparnis. nd aius.schr „ünstige Kapitalsanlage für den Käu er sind, Gold 

i er Schüsseln, Tabletis, verschiedene Erzeugnisse aus Silber zu Fo zmast, wi, Waolnaseh #9 zu ermög'icken, machen wir hiermit bekannt. das- wir den Käufern 0 
Ge ‚schenken, Gedecke, Kri« tallei, Silberi. g' ‚Auswab! em; Tiehlt unter den on Säulen Tel e: hon 52-72, Kredit ert-iler:, bei Rate zahluns nach gegensei lu. Obereinkon men 
1 N REIT e * Zi u — —— 

Saic Rn: N iien 4 azan 3 —— D e — N . at 2 

Central-Kötel, Danzig ? ine; 
SEIm UN EUREN Piefterstadt 79 Tel 1629 I Minute v. Bahnhof | 


in Dameunhülien find erſchienen, auch 
ſämtliche dazu gehörige Zuia len. 


H. Jakubowicz, 1 
ul. Kramarska 21 


ee wr 
zur sofortigen Leferung: 


ar DV $Selide Freise c . | 
25 Restiaurunt, Condilorei u. Cafe, 0 r Ilm aschinen 
BEE un nn a a a it Pilüge, Kultiva‘oren, 
. . Saat- und Zckereggen, 
Kartofteipilanztoch- 
und Sorilermaschluen, 
Walzen jeder Art. 


Mecentrn 


Maschinen-Zentrale des Verbandes landw. 
Genossenschaften in Grosspolen T.z 0. p. 


Foxnaũ, ul. Zwierzyniecka 13. 
Telephon 6612, 


Moderne Aüchen! 


Einzelne Möbel sowie 


= Schlaſzimmer⸗ 
; Eiurichlungen 


großer Auswahl lehr prrißwen 


eh len & Zuerzyrskl, Ponal 
ml Fhwallzewe 76 (neben der enden 


5 er ee eee eee, 


Dampfmalchine. 


1 N niert gg 
Inowrociaw. 


Sofort zu verkaufen: 


2 Lastautos, 3 u. 3,5 to, gebr., m. Gummiber,, 

2 Anhängewagen m. Gummiber., 

1 fahrb, Lokomobile, 8 PS., 

2 Elektromotore f, Gleichstrom 110 V., 4 u. 12 PS., 
800 m Stahlschienen, 38 kg/m, In Längen von 6,59 m, 


Men eröffnet . . 


* gedlie ne Fremdemsim mer 
Vertral-Meisurg 


Weitverbraitote, angesehene ter 


In weitem Umkreis am meisten gelesen 


Täglich uber 10090 Auflage | 


Bekanntes Anzeigenblatt. — Viele kleine 
Anzeigen. — Inserste haben dureh- 
schlagenden Erfolg. Hervorragender 
Nachrichtendienst. — Eigene Berliner 
Redaktion. Gutes Provinz- u. Heimsthlatt, 


Pozn. Dom Ekspedyceyin 

Poznan, Strzatowa 7 Tel. 
empfiehlt sich 

für sämtliche Speditionsarbeiten, 


einschl. Optianten-i müge. 


Wir gerben u. färben Pelzfe le 


auf Alaska, Skunks, Zobel, patagonisch, 
Schwarz und braun in Ia Auslührung 


Wir reinigen u. färben Kleider 


und Stofle aller Art billig und gut 


Färberei u. ch m. Reinigungswerke 
Dr. Proebstel & Ska, Gniezno, 


Filialen: Gniezno, Rydgoszez, ie. Wrzesnia, Koseian, 


Poznau: ul. Podgeörna 10 Ostı 6w “kp. 
ul: Pocziowa 27 ul. Kolejowa 4 
ul. Sirzelecka 1 
ul, Ratajezaka 34 
ul, Kraszewskiego 17, 


Mein in der Provinz direkt an der Bann gelegenes 
Gelreide⸗, Futter⸗ u 
„Düngemitielneichä hält, , 


Jahren in dem Beſitz der Familie, Pa 
— * r een Bedingungen u ain 22 
Gefl. Angeb. unt. 2, 4874 


Samen, ſemũse l. Blumen. — io | 
Steckzwiebeln (Zittauer) 
Obstbäume Pfirsiche,Aprikosen, 


Beerensträucher 
Johannis- u. Stachelbeeren, Stamm- u. Busch-Himbeeren 


Rosen, Stamm u. Busch 


Blütenstauden, (iv, Sorten 
60 000 amerik. Giadiolen in ale 
großbi. Dahlien 


Pflanzen für Balkon u. Garten 


empfiehlt 


Gärtnerei Gartmann 


Poznan, Görna Wilda 92. 
Verkaufsstände auf den Wochenmärkten. 


— 


Lokomotiven aller Art und Typen itetern 


a . u m, 
Smoschewer i Ska 1. 20. p. (- Fe g g g eng u m 
| Bydgoszez, Dvorcowa 310, Katowice, Jazistoinke 11. I] 5000 ster eng gebrauchte Hoimmeweiten 
5 1,80 m x Ib em, 
Richters „Jubel“ | „Diet, FFP 5 LE RUE TGE Tote a BER ee 
Eimbals „Bismarck“ ſ. ſchw. N bſthaä e „Anfragen erbeten unter 4845 an de Gesch ene 
Böhms „Haſſia . 1. leicht, 0b. ce 3 G a" Kaum 
Ligowo Santhafer I. Abf. und le 9 Qu BER 25 2 Sqnitmalerial, Arbeitswagen, 
preiswert abzugeben. 5 beſchlag. u. unbeihlag. Arbeitswagenräder, 
„Bierd ebohnen Den ..0b a Aprikoſen 35 
Dom. bora p. Col — . . — 
P. Colina. Zierſte aucher 13 Herrschaft GÖRA, pow. Jaroein. 
Verkaufen ene 33] 
Ausſchneiden! Aus chneiden! iü 4 2 Nußihneiden: Ausihneibden. 
— — 100000 21. v. rn Roſen 24 | 
100 000 2. 7 nge j . | 
Poſtbeſtellung. a e njän ge — * Bein. j 8 Poſtbeſtellung. 
An das tamt verkauf vorbehalten vn. — Bu ' an das 2 
Kg Soritverwaliung Grudzielee un, 0 8 
RN, i powiat Bieszem. 1 l f 
— — — — — — ee * 
Unterzeichneter beſtellt hiermit * NA Breiter, 2 ehe 3 5 4 zur ij | nam Unterzeichneter beſtellt n 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) em 9 195 170 m lange, 11— a Sin Eniezne. Boreuer Tagebian "Roiener Wartı 
für den Monat April 1925 zin Slangen "" a HB". zu.) ir das 2. Bierieljahe 1925 
6 Robert Engehrecht, Rydgaszez, Al- Jad 7 IN e e ie 
Wohnort Hotel Gelhorn. w rde eu von Sandiwirtichaft mit eee ERBE LE ELFELETETER 
N 
ve ittauer Zwiebeln 90855 geiucht. Poſtan falt 
.. ie; 15 are) Itr. 30 21. Kaſſe voraus verkauft W 1 5 gerte W 5 
A. Lin Wielen [Wielkop.) Ge chaſtsſt. ds. Blattes erb. a 8 


+ Folener Tageblatt. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börjen. 


Kurſe der Posener Jörſe. 
Fur nom. 1000 Wttp. in Ztoty: 
Wertpapiere und Obligationen: 31. März 30. März 


andel Auslandskurſe der Tſchechenkrone zu ſorgen. Das Kursniveau foll 3½—4% Poſ. Pfandbr. (Bortriegs⸗) 33,00 32.00 
Zur Förderun 3 derausfuhr hat das ſich zwiſchen 2,90 und 8,08 Dollar für * Kronen an der Neuyorker proz. d de Ziemſtwa fred. 9.40 9.30 9.40 
Wi J Zur Förderun 3 2 en Zuckera Aufhebung der | Börſe halten. Die Grundlage für die Ausgabe der Banknoten ift, 80 dolar. Liſtp Pogn. Ziemſtwa gered. 2.90 2.90 
acer e eee eee Si et früher erwähnt, die gegenwärtige Währungseinheit der 5 % Pozyczta konwerſyina . . 0.48 0.49 
5 8 - 8 5 5 je-] Tſchechoſlowakei. Die Met oll 20 Proz. des geſamten antattien: 
ee , ar at ame 
1 er . find e vom 1. März ab bei de jährlich erhöht werben, jo daß mit dem 16. Geſchäftsſahr eine Bank Przemps toecw L—U. Gm. 7.75 7.75 
a fuhr getä igt pe bes Wie dels in Peien ist ſoeben Deckung von 35 Prog. erreicht wird. Die im Umlauf befindlichen Bank gw. Spötel Zarobk. I.-XI. Em. 10.00. 10.75—10.50 
e eine Pere des nem ere e das ſich die ee en a en Zeitpunkt des * e nt. Holst erb. 1 . 175 3.80 
Ye n i k 4 0 ür die Klein⸗][ Nationalbank an a eren ten angeſehen. ien⸗ » Bani Ziemian I.—V. Em. 3.25 3 
Benbelßedlaubnie bie Frnliefuhter en ider Bertauf kapital der Nationalbank ‚it auf 1a Millionen Golddollar feſtgeſetzt, Be M. Stad hagen- Bythosgeg 8 x 
darf nur in Originalpadung und zu den vorgeſchriebenen e . ae t de . e 0 er L-V. Em —.— 11.00 
erfolgen. Dieſe in in Ha ddt die ee einer won 1 gezeichnete Aktien ausge andigt wird. Die Regierung wird durch Induſtrieaktien e 
Pebarf, d. be e e 10000 ne im tet erben. dieſe Geſetznovelle ern im Auslande eine Währungsanleihe F. Uagtelen l. K. Gr C 50 „l. At. —.— ee 2.40 
CCC / (((( 
,, ſoweit ſie gewählt werde nn Besteigen der Regierun nicht] Centrala Skar l.—V. Em. erkl. Kup. 2.50 —.— 
Indu rie. ö bedürfen. u der Veſtätigung 9 8 3 * Em. 257 — 
© Weitere Erleichterungen für die polniſche Zuckerinduſtrie, auf Die Bilanz der Litaui Bank vom 15. März zeigt Foplana Il. Em. . „ „ . 7. eg 
deren finanzielle und Exportſchwierigkeiten wir ſchon unlängſt näher | im Aktivum u. a. einen Beſtan an Gold und Silber in J 5e von r en 1 8 4.504 7 
hingewieſen haben, beabſichtigt die Warſchauer Regierung demnächſt | 31 163 982,80 Lit auf (am 15. Februar 31 024 606,89 Lit), an wert⸗ — — . 2 a Em. .. 1 32.00 
zu gewähren. Und zwar handelt es 2 vor allem um eine Unter⸗ſbeſtändiger ausländiſcher Valuta 60 243 411,76 Lit (63 047 104,69), 5 dun a T . 2 — 9 
ſtützung der mittleren und kleinen abriten, deren Vertreter vor Diskont⸗ und Kreditoperationen 38 210 601,07 Lit (37 826 198,06) an 3 Vi u 9 —.— 
einigen Tagen beim Miniſterpräſidenten vorſtellig wurden. Wie | und im Paſſivum u. a, einen Banknotenumlauf in Höhe von Babe — (8 alt) re os: 
beriautet, ſol der Yuderbertrieh im Inlande darch ein befonderes | 95 802 519,36 Lit (95 838 627,12), Metallgeldumlauf 847 808,14 Lit, e eee 18,50 
Geſetz geregelt werden. Die Eiſenbahnfrachtſätze für Exportzucker Einlagen und Depoſiten 30 140 252,74 Lit (30 296 770,57). ing br Venen 5 L e . ß 
ſollen bei Entfernungen von 15 bis 190 Kilometer a 2,88 Zkoty Vo ärkten Pr 1 22 
je 100 Kg. herabgeſetzt und bei über 190 Kilometer nach der Tarif⸗ n den Wi n. > (ex . Ku ie 50 


Holz. Poſe n, 80. März. lzberkaufspreiſe bei der Ver⸗ 
ſteigerung in der Oberförſterei S . 19. d. Mts,: Eiche 
3. Kl. 26,13, Birke 4. Kl. 2,27, 5. Kl. 27,64, Fichte 1. Kl. 97,18, 2. Kl. 
24,30, 3. Kl. 18,87, 4. Kl. 12,70 pro Meter. Fichtenſcheite 10,35, 
Knüppel Birke 1. Kl. 1,92, Fichte 1. Kl. 1,30, 2. Kl. 0,80. Verkaufs⸗ 
preiſe Oberförſterei Promno in der Verſteigerung vom 20. März: 
Fichte 2. Kl. 19,34, 3. Kl. 15,21, 4. Kl. 18,42. rennholz Scheite 
5,72, Rundholz 4,72, Strauchholz 1. Sorte 2,85, 3. Sorte 0,72, 

Produkten. Lodz, 30. März. Die Tendenz auf dem Lodzer 
Getreidemarkt iſt für Ro genmehl ſteigend, für Weigenmehl ruhig 
und für amerikaniſches Mehl anhaltend. Die Preiſe geſtalteten ſich 
folgendermaßen: Roggen 35, Weizen 46—47, Braugerſte 34,50, 
Roggenkleie wurde mit 24 notiert, mit 24 Transaktionen getätigt. 
Weigenkleie mit 24 notiert, mit 23 Transaktionen getätigt. 50proz. 
* Aa Kaliſch 47, 60 proz. 44, 50proz. Provinzmehl 48, 55prog. 
41. G0proz, Poſener Mehl 52, Kaliſcher Weizenmehl 54,50, Probinz⸗ 
mehl 52, Griesmehl 45, amerikan. Nelſon 42,50 (63 Kg.), Cewdar 
0 Ag.) 33,76, Manitoba 34, Quäkers 33,50, Gloria 38. 

Lemberg, 30 März. Für 100 Kg. loko Verladeſtation: Heu 
1. Sorte 7—11, 2. Sorte 56,50, Stroh 7—10, Klee 14. 

Dich und Fleiſch. Warſchau, 30. März. Im ſtädtiſchen 
Schlachthof wurden in der Zeit vom 28. bis 28. d. Rts. 112 Rin⸗ 


klaſſe 4 berechnet werden. Auf den ſtaatlichen Kleinbahnen wird 
der gleiche Tarifſatz wie für Kartoffeln in Anwendung kommen. 
() Der Halbzeug⸗Abſatz der polniſch⸗oberſchleſiſchen Walzwerke 
hat im vergangenen Jahr rund 54000 Tonnen ins eſamt betragen. 
Angeſichts der gegenwärtigen polniſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen hat die prozentuale Verteilung dieſes Geſamt⸗ 
abſatzes auf die einzelnen Abnehmergegenden ein ganz beſonderes 
Intereſſe. Es entfielen nämlich auf Deutſch⸗Oberſchleſien 58,9 
Prozent und das übrige Deutſchland 5,1 Prozent, während nach dem 
übrigen Ausland nur 2,7 Prozent abgeſetzt wurden, 31 Prozent in 
Polniſch⸗Oberſchleſien verblieben und nur 7,3 Prozent nach dem 
übrigen Polen gingen. Der ee an Fertigerzeug⸗ 
niſſen der polniſch⸗oberſchleſiſchen Stahl⸗ und Walzwerke belief 
ſich auf rund 346 000 Tonnen, wovon 8,7 Prozent nach Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, 34,2 Prozent nach dem übrigen Deutſchland (alfo 
uſammen 42.9 Prozent) und nur 8,3 Prozent nach dem übrigen 
usland gingen, während 12,8 Prozent in Polniſch⸗Oberſchleſien 
verblieben und 36 Prozent von dem übrigen Polen (alſo zuſammen 
48,8 Prozent) abgenommen wurden. Die Verfeinerungs⸗ 
betriebe Polniſch⸗Oberſchleſiens konnten 1924 von ihrem Ge⸗ 
ſamtabſatz in Höhe von ca, 76000 Tonnen 4,3 Prozent nach 
Deutich-Öbepiälefien und 1 e A = chen er 
liefern, während 28,2 Prozent in Polniſch⸗Oberſchleſien ver⸗ N; ı i 
Beben. 17 4 75 von dem 7 Polen und 23,3 Prozent von er 1 Kälber, 1476 Schweine schlachtet. Gezahlt wurde für 
dem ſonſtigen Ausland abgenommen wurden. Zu beachten iſt hier⸗ 0 g. loko Schlachthof Lebendgewicht; Rind 1. Sorte 0,88, 2. Sorte 
bei, daß die gegenwärtige Produktion der polniſch⸗oberſchleſiſchen ‚8, Kalb 1. Sorte 1,10, 2. Sorte 1,05, 3. Sorte 1,00. Schweine 
Eiſeninduſtrie ii auf nur 40 Prozent rer normalen Leiſtungs⸗] 1. Sorte 1,40, 2. Sorte 1,35—1,30, 3. Sorte 1,20, 4. Sorte 1,15—1,20, 
Bea beläuft. Zu berüdfichtigen iſt aber auch, daß der deutſche ,. Lemberg, 30. März. Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht (No⸗ 
nteil an dem Abſatz der polniſchen Eiſenproduktion prozentual] tierungen des ſtädtiſchen Schlachthofes für die Zeit vom 22. bis 
großer (wenn auch der Menge und dem Werte nach natürlich ge⸗ 28. d. Mts.): Ochſen 1. Sorte 0,84—0,94, 2. Sorte 0,82, Zuchtbullen 
ringer) als an der en Kohlenausfuhr iſt. Zweifellos hat!. Sorte 0,70-0,78, Kühe 1. Sorte 0,80--0,99, 2. Sorte 0,58—0,76, 
die weiterberarbeitende Industrie, namentlich des östlichen Deutſch. 8. Sorte 0,26, Färſen 1. Sorte 0.600,68, 2. Sorte 0,80 —0,58, 
lands, ein ſtarkes Intereſſe daran, daß nach dem 1. Juni d. Js. 8. Sorte 0.20, Kälber 0,20—0,74, vollfleiſchige Schweine 0,98—1,40, 
(em Außerkrafttreten der Einfuhrfreiliſte für polniſch⸗oberſchle⸗]Maſtſchweine 1,081,116. 
ſiſche Produkte) die Einfuhr von Stahl und Eiſen aus Polen nicht Metalle. 
durch hohe Zölle verteuert und im Zuſammenhang damit eine 
Steigerung der inländiſchen Eiſenpreiſe herbeigeführt wird. Auf 
der anderen Seite zeigen die 25 70 Zahlen, wie ſtark lebens⸗ 
wichtige Intereſſen der polniſchen Vol 199 durch die Regelun 
der künftigen Einfuhr bon Halbzeug und Fertigprodukten der pol⸗ er 
niſch⸗oberſchleſiſchen Eiſen⸗ und Stahlwerke De be⸗ 
rührt werden. Es tft deshalb im beiderſeiti 
ſchen, daß die Verhandlungen gerade ü 
in dieſen Tagen zur Entſcheiduüng kommen d 


Tendenz: unverändert. N 


+ Warſchauer Börſe vom 80. März. (Amtlich.) Bant-« 
werte: Bank Dyskontowy Warſchau 7.30, Bank Handlowy 7.00, 
Bank dla Handlu i Przem. 1.00, Bank Przem. Polsk. 0.25, Bank 
Zachodni 2.05, B. Z. Z. P. 2.25, Zw. Sp. Zarobk. in Poſen 10.25. — 
Snduftriewerte: Spieß 1.88, Chem. Zgierz 1.10, Sila 
Swiatto 0,85, Chodorow 4.20, W. T. F. Cukru 3.25, Firley 0,70 
Lazy 0.29. Kop. Wogli 2.85, Bracia Nobel 2.20, Cegielski 0.55 
Lilbop 0.98, Modgiejowski 4.75, Norblin 1.06, Orthwein 0.42 
Dftrowiech 7.05, Parowoz 9.67, Pociek 1.30, Rußzti 1.91, Mens 
1.80, Starachowice 2.41, Helentewsfi 13.60, Zyrardow 1.20, Bor- 
Pap. 0 un Bracia Jabkkowscy 1.22, Polbal 0.82, Kluczewska F. 

ap. 0,35. 

Berliner Börſe vom 380. März. (Amtlich.) gfors 
10.567—10.607, Wien 59.11—59.25, 2 12.44.47, Auge 
5.805 —5.825, Sofia 3.055.065, Holland 167.34—167.76, Osle 
65.92-68.08, Kopenhagen 76.72—76.92, Stockholm 113.04—1 18.82, 
London 20.039.—20.089, Buenos Aires 1.623—1.627, Neuyork 4.195 
bis 4.205, Belgien 21.53.—21.59, Mailand 17.18—17.22, Paris 22.135 
bis 22.195, tweiz 80.855--81.085, Spanien 59.89.—60.08, Danzig 
79.70—.79.90, Japan 1.728—1.732, Rio de Janeiro 0.453 0,450, 
1 6.80.—6.82, Portugal 19.975—20.025, Riga 80.55 bis 
80.95, Reval 1.112—1.118, Kowna 41.395—41.605, Athen 6.84—6.66. 

Wiener Börfe vom 30. März. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Paaſtw. 395, Kol. Pöin. 9140, Lw. Czern. 148, Poludn. 53.5, 
Prowarh lw. 120.5, Bank Hipot. 7.7, Malop. 4.05, Alpin 395, Iri 
49, Sileſia 10, Zielenjewski 198, Tepege 20, Krupp 171, Prasf 
Tow. Zel. 1810, Huta Poldi 885, Skoda 1318, Rima 199,1, Apallo 
606, Fanto 190, Karpaty 130, Galieja 1170, Nafta 150, Schodnieg 
175, Goleſzow 520, Mraznica 36— 87.5. 

A Züricher Börſe vom 30. März. (Amtlich.) Reuvork 5.18%, 
London 24.76. Paris 27.20, Wien 72 95, Prag 15.37½, Mailand 
21.21, Belgien 26.17½, Budapeſt 71.85, Sofia 3.77½, Holland 206.314, 
[Oslo 81.07, Kopenhagen 94.50. Stockholm 139¾. Spanien 74.05, 
Bukareſt 2.45. Berlin 123½, Belgrad 8.39, 


8 1.21 Er 
2.815288, 


99pro3. 
u 


Platin 15,28—185,75. 
5 Börſen. 


Der Zloty am 30. März. Danzig: Zloty 100.74 101.26, 
ſthan, Jean Warſchau 100.67—101.18, Berlin: übreweiſung War⸗ 
ſchau, Poſen oder Kattowitz 80.50 —80.90, Zürich: Uberweiſ. War⸗ 
chau 99,50, London: Überweiſung Warſchau 24.82, Paris: füher- 


für den Monat April ARE 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
Geschäftsstelle in Posen, 


Zwierzyniecka 6 
noch jederzeit 
angenommen. 


Geldweſen. 
= Mit der a des e Det . 1 12 
int die Bank Polski Ernſt zu machen. ich eine ganze An⸗ 
701 RR 2 71 — Verbot, den doppelten Ssloniap weiſung Warſchau 365, Wien: Ztoty 136.28, überweifung Warſchau 
der Bank Polski zu überſchreiten, nicht gehalten hat, wie ſich durch 136.48, * Zloty 648.75—654.75, 8 Warſchau 650.25 
die vom Finangminifterium veranlaßten Reviſionen herausſtellte, bis 656.25, Budapeſt: Zlot 18 729—13 883, Jukareſt: Aberw eifung 
iſt ihnen der Kreditverkehr der Bank Polski geſperrt bzw. — Warſchau 40.60, Tſchernowitz: Überweifung Warſchau 40.50, Riga: 
hin = worden. 8 11 age oe 7855, Male 2. * — 4 a Bis e 
ach ie einige Kreditinſtitute in en, „Kra n r rſe vom 30. 8 mtlich. a Ski 
—— ao N 0,32, Ziemski Kredyt. 6.14—0.15, Zohan 0.31, We 1, 
0 Von den Banken. Gmieloiw 0.45, Zieleniewski 13.75.—18.95, Cegielski 0.56--0.57, 
e SET LED, Eietrzomna 022-000, Zepene 1.46, Teaching lei ee 
n Par: ; 20, Eleftr 220,28, 45, inia 50, 
Parlament iſt vor einigen Tagen die Novelle zum Zettel bankgeſetz 56⁵uññ 420-485, Chobie 53h Ganze 46 u 

Piaſecki 1.70. — Nichtnotierte Werte: Nobel 2.00. 

51 I Gramm Feingolb der Bank Polski für den 31. März 

3.4559 (M. P. Nr. 74 vom 80. März 1925). 
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„Posener Tageblatt“ 


Rei 


Zu verkaufen: 


tpferd, agen enen den, 


blut⸗Hengſt, 170 cm, angekört, 


Wieder eingetroffen! 
In vermehrtem Text 
und neuer Auflage 


Ahal!! Die lien Selenape sd dat!" | 


43 | I Bet. Blomenseile .. 096 u fen deco 85 fr. 1 n ſelten angenehmes Neitpferd, auch unter der Dame un A 

—.—j 1 e e ener en Te a, Auiwerhnm 

ö nien u A 1 brauner Wallach, 5 jährig, 17 7 
Hühner, 1 „ Moil-Selle gross 220 „ Taschenzetstänher . 240 „ Reit erd Ne. Verordnung. 


Ferner empfehlen wir 


yon; eg e eee e 
oset Glowinskl ce ee 

\ f 0 ezw. e mit e 73 e un 28 Drik f bb an 
ulica Gwarna 19. ' frifchmeltende, ältere Kl he renner, 


gibt ab zur Poſener Höchſtnoliz für Maftvieh 


Herrschaft Mieln o, mw, Gniezno. 
NN 


— . 
TE e 


Sänitig für plane 


ul 


e 
Möb 


ö A el 
candgaſihof mit Saal, 10 Morgen Land, großer Defjenilicher 1 4 21 | am ) 
Garten, ke i S Nähe der Stadt, viel N # 0 für jeden 
a e eee bei 10 iaufend N I. 6 bh 01 3 = V er * . N f. 0 15 agree l 
vi Herdbuch). in jedem 


Mart Anzahlung anderen Unternehmen halber 11 ril der ſchwar 
zu verkaufen. Montag, Den, 20, Au d. J. een 


| I. 
Bu erfragen bei werden in Porazyn ber Opalenica (Bahnlinie Poznan Kurowo, p. Kosclanu ti 4929 


Rausch, Poznai, ul, Graniezna 1d. ca. 3000 N 1j II.-IV. gi. | { er 
 Getreidegeihält Mn Holzkohle, 


Stil 
bei sauberster 


Ausführung 


fertigt 


W. Qutsche 


1 Srodaisk · G oznan 36 A. 


SETSESSEE 


= 
> 


2 


olzverkaufs⸗ und Zahlungsbedingungen lieſert unent⸗ 
er he a (4927 | gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 


Sac 33332 


— 3 geltlich auf Verlangen 
= ſuchl Büroräume, . Drzewo Grodzisk I o. p. Fa Drzewo Grodzisk I. 2 b. p. 4 88 6.88 er 
a ee * 4901 an die Gaal. ds. Bl. erb. Porazyn bei Opalenica WIkñ p.). Forazyn, pow. Grodzisk, eee 
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IM I N] m! DT NT ſdſſſeſcaſſſſſ Hill) I 0 
I 0 8 1072| us Wee 


Gwarna 8 


Jeznan 


2 


Dr 


% e 
In I Mau 


Il 


in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, Il. 


Telephon 69-12 
erteilt Auskunft in allen Steuersachen, 


messene Umsatz-, Vermögens- und Bin- 
kommensteuer, fertigt an Gesuche um 
Monopolkonzessionen, Akzisenkredite 
etc., erteilt Rat in Pass- und Options- 
angelegenheiten, übersetzt deutsche 
Schriften ins Polnische u. umgekehrt. 
Beste Referenzen. 


—— . —ä－—ü4— —— — — nn EEE 


Nur noch 


10 Insertionstage 


bis zum Osterfest. 
Alle diesbezüglichen Anzeigen, 
sowie solche für die 


Frühlahrs - Saison 


bitten wir uns rechtzeitig 
einsenden zu wollen, damit für 
gute Placierung 
gesorgt werden kann. 


Posener Tageblatt. 


Karkolineum 
ein patentiertes Mittel f für Holzimprägnie cung 
Bi li zu g fl. nei gen Bedin gungen 


F- G. F aas Nast. 


Inhaber W ladysiaw Kaiser 
Humlowenia Drogeryjna 


Poznan, ul. Wielka 3 


Erstkinssines u. ültestes Schokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen zum kommenden 


or Österfest 


ihr reichhaltiges Lager in 
Osterhasen, Schokoladen-, Marcipan-, 
Likör-, Cröme- Eiern u. dergl. 
Oster-Attrappen, Bonbonnleren in Seide 
Puppmache, Kristall n. dergl. 


v. der einfachsten bis zur,elegantesten, luxuriösesten Ausführung 
in außerwöhnlicher Auswahl. 


R . K . TI TI DIT III 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen, Lage unserer geehrten Kundschaft täglich 


frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten. 
pe ae rn} 
Dr 


Wir bitten nicht zu versäumen unsere Schaufenster zu besichtigen. 


Bracda Miete 


Aelteste Schokoladenfabrik 


e 7 ALM 


Wagenie la 


garantiert harzverseift, 


fabriziert und liefert als Spezialität: 


Chemiezna Fabryka „Hermes“ 


Tel. 35-50. Poznan -Staroleka. Tei. 35-50. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 


Steuerberutungsbüro 


legt Berufungen ein gegen zu hoch be- 


> Pofener Tageblatt. >= 


2225 le 


Gwarna 8 


> 


| 
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f 
| 
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ul 
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I = 
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ul) 


Beiudiskarten 
Verlobungskarten 
Vermählungsanzeigen 
Trauerdrucklachen 
Briefbogen 
Briefumkhläge 
Poitkarten 
Rechnungen 
Quittungen 

Schecks - Akfien 
Kataloge · Preisliiten 
Reklame · Proĩpekte 
plakate 


für Buch und Steindrude, in 
deuticher u. polniicher Sprache, 
ichnell, ſauber und preiswert. 
Vorberechnungen zu Dieniten. 


Iraker Coneordia 3 


fr. Posener Buchdruckerei 
und Verlagsanstalt T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


‚ Stedzwiebeln 
(kleinſte Sorte) in großen 
Mengen empfiehlt 


Fr. Hurtmann, Obornik. 


simon, 5000 Rezepte und 


FCiater, Die Abrichtung und 


W 


Flaſcken - Etiketten Siemiradzkiego 8, I. Big. 

Differtationen TE 1 

Broſchüren . Werke Möbliertes ng Spezial Putzgeschäft. Pe 

Zeitungen 5 1 i 

— immer 1 — 25 
iowie alle ionifigen oom 1. 4. zu vermieten. — 0 ———— 3 

Druckiachen ul. Gen. Kostüsklego W Ir: 


3 


Alegander, Die Rundſchrift 38 


Wir empfehlen, neu, am 
zur Anſchafſung EN 
Pfeiffer, Geiſtige und kör⸗ 
perliche Trainier⸗ Methoden. 
Ravenſteins, Rad⸗ u. Auto⸗ 
karte, Umgegend von Poſen. 
Ravenſteins, Rad- u. Auto⸗ 
karte Umgegend v. Bromberg. 
Ravenfteins, Nad n. Auto⸗ 
karte Freie Stadt Danzig Reg. 
Bez. Weſtpreußen u. poln. 
Korridor. 
Freund, Die Geflügelzucht. 
Held, Der Gemüſebau. 2 
Bachman, Ratgeber in Pa- 
tentſachen. nah) 
Schramm, Das richtige Be⸗ Ei 
nehmen. % 
Ziemer, Die Kaniuchenzucht. N 


durch Seibſtunterricht. 1 
Zeller, Gut Polniſch durch 
Selbſtunterricht. r 
Dr. Bade, Der Kanarienvogel 
Büler, Lehrbuch der Photo: | 
grap ie zur Selbſtb lehrung. I 
Trempenau, Die Litör⸗ Fa- 
brifation. 75 
Fahldieck, Der prakliſche Gar⸗ 
ten freund. 1 
Dr. Hufelands, Der prak- 
tiſche Hansarzt. FE 
Lohrenz, Das Süßwaſſer⸗ 
Aquarium. ö 
von Alvensleben, Bolter- | 
abendſcherze u. Hochzeitsauf⸗ 


führungen. 


Schenhorn. Die beſten Ge⸗ 
burtö= u Namens tagswünſche. m: 
von Meerberg, Die Be. 

mwegungsipiele im Freien. 


in grosser Auswahl 


schenden, Gratuitionöge: | f zu niedrigen Preisen 

Meyer, Guter Ton, u. feine 2 
Sitte. Si 
Meyer, Der allzeit ſidele Se: | 
ſangshumoriſt. 2 
v. a... Praktiſches Schach⸗ 
u ch 


in den modernsten Fagons 


Engelhardt, Die Tanzkunſt 
eber, Die Perſönliche iS a emp fiehlt 
Macht. 5 
v. Goretzti, Der moderne 8 
Ringtampf. Er 
Hoje Tatuji, Die Kunſt der ii 
Selb ſtverteidigung. N 
Hardy, Ameritaniiche Körper: | 15 
kultur. 85 
Eberhard, Moderne Toilet⸗ 
tentünſte. 
Ertl, Schönheit der weiblichen 
Körpers. 
Bürger, Der er 


neuſte Deutung. 

Edenfeld, Hochzeits 
Auflährungen, u. 

v. Meerberg, Das pet 
Buch der Geſenſchafts piele 
Campes Moderner Muſter⸗ 


‚Rosoziäskı 


# Poznan, Stary Rynek 1 


Telephon 2007 


Ausschliesslicher Verkauf 
der Welimarke „SALAMANDER“. 


briefſteller. 


Anweiſungen. 
Zuschlag, Ver Polizeihbund. 


Dreſſur des Hundes. 

Juſchlag, Der Jagdhund. 

NE: Der Öemüfegarten. PER 
RUN, Die Obſtbaum⸗ “2 


Pe Wie angle ich mit 
Er'olg ? 

Eiben, Prak iſche Anweiſung 
zum Ausſtopfen der Vögel [n. ee 


Lohrenz. Praktiſcher Leitfaden * gen 
jun he > 8 U 8 } 
1 » Kalergie Billig Ste Bezug sg u elle £ 


Pan - Europa 


br. Preis 9 Ziomg. 
Verſandbuchhandlung der 


| Damen-Hüte 


1 — . — m I Kinderhüte :: Mützen :: Linonformen 
=== Blumen :: Seide etc. 

1 nen- a Trauerhüte - Blusen - Lederhüte 

— Reiches Lager. Stets letzte Neuheiten. 

ner Zimmer un 

Nähe des Botan. Gartens Bopdan Boremwicz, 


sofort zu vermielen Poznan, ul. Wielka 8 ptr. u. I. Etg. 


Srühjahrs-Anzeige! 


Mäntel, Koſtüme, 


Damen⸗ Kleider, Röcke, Sluſen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preifen 


M. Stürmer · Poznan 


Stary Rynek 80/82. wiener Konfektion eingetroffen! 


Möbl. Zimmer 


ohne Betten und Wäſche von 
ofort zu vermieten 
ul. Skarbowa 15 Ul. 


Ein gut möbliertes 


Zimmer 


iſt ab 15. April zu vermieten. 
ul. Wielkie Garbary⸗ 46 Mrechts. 


Herr wünſcht ſür 8 bis 10 


Tage 


möbl. Zimmer 


wührend der Oſterſerien. Off 
mit Preis unt. 4913 an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


— Doſener Tageblatt. —- 


nach dem Zwiidenergebnis des ersten Mahlganges. 


. f lands, die am Fretiag ſtattfindet, di ; 
Das Wahlergebnis des erſten Wahlganges. een 5 5 findet, die allgemeine Wahl 
Um einen ausführlichen Ueberblick über die Beteili⸗ Berlin, 31. Mürz. Wie aus ſpeben gemelbel wird, iet W 
| | ine | mittag ei itt der fogiahiftifhen Beinerffehaften bei 
gung an der Wahl zu bekommen, bringen wir nachſtehend eine] mittag ein Schritt chaten beim fügt 
ra ratiſchen Parteſporſtanb erfolgt die 9 

nochmalige Aufſtellung des Ergebniſſes vom Sonntag, dem Semi 2 date ohne erkenne Sunn A 
Jahn 5 ga ns Deutihla nd 5 ene iden übrigen Parteien der Weimarer Koalition 
ö Zahlen bedeuten die am 7. Dezember abgegebenen Stimmen € värts“ und die 1 160 44 A 
Fäden der Staats⸗ und Vakteimaſchine in der Hand hakten. “ zur Reichstags wa ht. derabe aus bieſer Gegenüberſtel⸗ * der tee ee 
find i reitet ab N er 2 lung ergibt ſich ein 9 olitiſ ch ſehr » ichtiges und Berlin 91. März. Der „N BEwärtß“ betont heute nochmal 
iſt und ſich bon Jahr zu Jahr vermehren wird, dann kann lehrreiches Bild. BR: bafı er es ebenfa wie die „Germanla“ fit unbedingt nomen 
man ohne Übertreibung jagen, daß in 10—12 Jahren von Braun (Soz.) 7836676 (am 7. 12. 24 7 880 983) halte, für ben zweiten Wablgang einen Einheitskanblbaten aller 
ben alten erklärten Volſchewiſten, die der Par⸗ ge Bayer. Volksp.) 999 036 ( 1392 097) | Kufrichligen Republikaner auſgufteſen. Laut „Germania“ tritt 
1 


teimitglieder politiſch ganz un aufgeklärt find. Eigent⸗ 
lich beſitzt die Partet 200 000 Mitglieder, 3 bewußte Kommuniſten 
find, Die übrigen find im bolitiſchen Leben ber Partei ohne 
Bedeutung. Im Laufe der Tehten 6 Jahre haft ſich nach offi- 
ziellen Daten das Kontingent aufgeklärter Mitglieder um kaum 
ein Drittel, um kaum 50 000 bermehrt.“ 5 

Am ſchlimmſten jedoch ſteht es mit den Perſpektiven 
der Gruppe der faktiſchen alten Bolſchewiſten, die revo⸗ 
lutionäre und ideologiſche Tradition beſihen: 

„Dieſe alte Garde bildet die geſchloſſene Regierungsgruppe. 
Zu ihr gehören Kommuniſten, die vor der Rebolution — aljo bis 
1019 einschließlich — zur bolſchewiſtiſchen Fraktion gehörten. Sie 
beträgt in der Partei E Progent oder 12600 Perſonen, die alle 


Zuſtimmung ber 


* 


Fentſche dee be kennen s bie sen ber Hellpach (Demet) 1883414 e sBrefbententmahfe auge "6 Gieund Mit 


wifliſche Ideologie beten „ die meiſten der 5 > , 54 ; 
Ge f 49 E 4 5 Opportun 1 2 8 e r lie en werden] Jarres (Reichsblock) 10 787 870 „ 10 725 084) früher wird ſich der Reichsausſchuß des Reichsbloks verſammeln, 
und ſchon heute wiſſen, daß niemand mehr ver» Ludendorff(Nat.⸗Sel.) 210968 „ 906 946) um ſich mit der Ranbibatenanfitellung für den zweiten Wahlgang 
u 15 * Weben dies für die ruſſiſche kommuniſtiſche Marr (Zentrum) 3988 659 „. 4091 636) | au beſchüftigen. 
Battei 18 die dritte Falernakio nale Pen be keuchee die Tat⸗ Thälmann (Homm.) 9 1885 778 E 2708 355) Dr. Jarres rü ſtet zum zweiten Gang. 
bebe daß . 10 „au 97 Prozent gerade aus Das Meſultat von Groſst⸗Berlin. N A 5 Wee Ae d * 3 arr 5 + K. 
er alten Garde zuſammenſeßt⸗ 1 Braun 1 a 749 270 ich von feinem Unwohlſe rhelt. In ſpäter Nacht nahm De. 
Dieſes Problem it denn auch unbedingt die größte eg eee ene e „„ e eee Bir Jarre die Glückwünſche ſeiner Freunde für die große Stimmen⸗ 
ET Partei. Die alte Haide e 20, die Held EEE EEE TEETEUR ALERT | 2797 vekeinigung auf leinen Kamen ent 2 etre lerach die Sof. 
neue wächſt unter gang anderen Bedingungen ohne Helge 4 226 014 gung aus auf einen Auſammenſchluß aller bürgerlichen Wähler 
rebolutionäre Traditionen, ohne Kampferhär⸗ Jari ua e im zweiten Wahlgang. Jartes wird am Donnerstag feine giwelle 
3 1 in ber Zeit des Manöbrierens in bour⸗ Ludendorff. 1 . 9190 ‚I @ableebneriouenee barch ſchlaud beginnen. 
e 9 e „ ns Bun Marz —— 2 Au 108 261 ——— FE. 
er entſte te ſchon heute unter den m n allgemein nnen 
anne. Nag der Weſchlechter “ 2 Thälmann — Eee 304 787 Die Berliner Preſſe zur Wahl. 


Ein Pole, der kürzlich aus Rußland gekommen iſt, 
Dt im 1 1 . 8 ene u Kleinen 
olksgenoſſen aus Bolſchewien folgendes: 

„Ich "habe gehört, daß alles eee des polniſchen 
Heeres in Winnica zuſammengezogen und geſchult werden 
Und letzehin traf ich in unſerer Geſandtſchaft zwei merkwür⸗ 
dige polniſche Parteien. Die eine, das waren bolniſche 
Bauern aus Amerika, die man durch Verſprechen 
derangelockt hatte. Sie kamen in der Zahl von ungefähr 60, mit 


Der erſte Wahlgan Prüſidentſchuftsanwürter die] Berli, 0. März. (Abenbblätter] Die deulſchnationalen und 
arab dba ae rg hen —. murben 1 8 een der geen lie teten 1 7 n übe: 125 har 
3 findet deshalb eine tue 2 enwärtig läßt fi er geſtr 50 adlen zum Ausdruck und er⸗ 
e e e e ie De die auf Dr. Jarres ern Stimmenzahl alle 


Aſchaft auf i 1 
e Zeſtung“ tri gleiches Far) die lung von 


. i aftli Maſchinen. 1 -hi wol fait, | 
. usa nee htm set |. Sa pn aha en nd el Al 
men, enommen, und heute find fie ohne Nie sum tag wird man erfahre . vb chen ben bürgerlichen Parteien aß der Reichsblock allein bleiben ſollte, ſei er unße⸗ 
N Nach Amerika können ſie nicht zurückkehren, überhaupt Verhandlun 7 2 w t Als er (enn er entweder einen mißtrauiſch bes 
und wollen alfo nach Polen. Die zwelte Partei war eine erwarteten Linkskonlitiun von Vis zur Skunde hält die Rechte a Rai ten aufſtellen oder ſon 5 u 
& Arbeitern aus einer Hofentkägerfabeit in Matfihau. an Dr. Jarres feſt, für D wo : ; Aiſſe nac linkes mahen würde Auch die 
Das 5 en Abg. * 7 „likowski kamen fie auf illegalem 5 e ſunerhalb des Zentrums. an Waplienntäg, 5 „ Folksparteiliche Jeit“ betont es berft e gang von ſelbſt, daß 
nach Mosten und ethkeiten dort Anſtellung. Bald wurden fie ro Dahlem bor dem Wahllokal . 0 = J, bie dahin ı ces auch Im gelen 1 et Träger der über: 
5 ee ing Not überlaffen. Sie wollen alfe nach baß bie Preſſenebungeg, bier Sosluldemoktate hä W us En 2 e de l A I; Das zu 5 
Polen .. . und berfluchen die Erde, die fie geboren hat. d 88 wegen bet Bart men — De Dr. Jarre als Randidalen für den 

gt en Wahlgang aufen 8. 

1 5 f “ 
Deutjches Bei, Ei Tr BEER Sonn DK wen | ES ÄLTER e eK 
Um die deutſchen Aufwertungsgeſetze. Yard m ei — en. Daß die Welfen dies nal ge von rechts richtet, find nicht geſchwächt, ſendern ge⸗ 
Berlin, 31. Matz. Die Berabſchiedung der se ſetze — ern R us bet cht hervorgegangen 1 8 nur noch 
wird wie heute ſeſiſteht. im Reichstag erſt nach ſehr langen Beihan gg gend Aneihalb de ihre geiteänien Solonnen gu fa mengaſchlſeßen, um den 
gi möglich ſein. Da die Linke entſchloſſen iſt, gegen die Geſetze 9 us Hannover mit Be iiumiheit behauptet. 1 ig ben gestern au einem den Seiz zu geſtalten. 
gi iminen, wäre eine Annahme nut durch die Rechtsparteien und N ie 5 N wie bereits gemeldet, der batzeri⸗] Das „ 251411 ei wenn geftern a0 2 1 fir 
as Zentrum möglich. Der Wunſch der Regierung, die Aufwertungs⸗ Er u) ir en Held au 1e. Kandidatut berzi den pen 1 tewäßtt Worden wäre, die ſetigen Regie 
geſetze bis Mitte April zu erledigen, erſcheint undurchfahrbar. de e ene eral Eudenberff für die run parteien in Preußen, moftaten, ialdemokraten Und 


Reichsfinanzminiſter von Schlieben äußerte ſich zu 


en 
Dänen Nordſcheswigs wollen, nach Zentrum, eine bon zanb einet Million über des 
Vrefievertrerern, daß die Lage der Reichs finanzen eine we e den ger Nate die derheriſche Volks i 


EEE Wu: : Hanes 
* - > - > Er « sn 77 
MER | Bu Mann rn Fa 1 
n * 1 
Ihen bert deutſcher Az 4 2 ten S u Dr 
im egenen überein, Beh den fl Ei wollen ZI Der n — Sara Bade ie N Krad oben mi 


nſerer und zwei 
Jugend die Notwendigkeit einer glelbewußten kolonialen Politit vor 


) i in knebelten den Beſitzet Kun 3 N 
det Kolenien aufklären und beſonders unſeter heranwachſenden und zu 0 m m einem Aue mit Diamanten 8 1 = Urea Abe ed. A 
ein Einblick in das deten und Treiben und 0 1 ue 23 * 5 
he ere — 1 9 I weiber. 55 een 8 E * er 5 > 
dert ent unen i 6 * r a, * 5 3 
mitten tegen ben 175 gen ein lle bebeten, don den wie im Stonferen; mit dem Steiegsfeftetär Weete, dem N Wilbur . Dl 8 E e m — mi ae — 
und Handelsſekreta ö ae De Bon der 48 n abgelehnt, 
amerikanſſchen Delegation auf der rſtehenden inte 6 


in Gen den it W. genommen 
a. e rs werben. e 


— 

Die | Baumes bat nad Gefiäeungen Mufiotinis, ber 

8 n Dealer 1 
gepen 7 Summen angenommen. i 


Zofonıalen Woche jo großzügig geleiſtete Hilfe und begrüßte außer den h keinen er — 
. März. Vor el teben 1 
burger Uniderfitäk, trampbitihen@tupenten es fehlten Ste Dans 44 Letzte Meldungen. 
Hierauf nahm der Berliner Oberbürgermeiſter Bach das Wort, Sludenten gat iastersatis nales Feste! 14 g U ö 
der det Ausſtellung die beiten Wünsche der Stadt Berlin nberbrachte.elngulaben. Die engiſſchen Studenten ne Auf der Suche uach Trotzki. 
— — anderer Meinung zu ſein, denn „Daily Roms” aid Die ant Moskau gemelbet with, hat bie Somjetregierung 


ord, daß auf dem Nongreß der nationalen Studentenbereinigut „db 
e e 5 
E 735 den destſchen diadsendes 1 engem enhang Heben mit Dem ats 
bein en 1 f 


Energiſche Unterdrückung des Kurbenaufſtaubes. iun des Saboulprogeſſes 
Konſtantinopel, 31. März. In einer 2 det Boltspo „ . — in Orieaas 

Ade Icbo) bie Bitter melden, It Diefe Rede erit Die Eins bie Regierung gut "Lnbeebendung. bes 1 ne Tape St er, Seng penen ven R 821 MIO ee a 

gemacht. te je d iter m i idimenie a agen; Der frühere Botſchafter in Petersburg, No vs 
leitung eines großen Enthallungsſeldzugs des früheren Premier während det Weborfehenden barlamentariſchen Ferien, erörtert. * 1 de gel e er . 2 u 


regela getroffen werben, 
In kurzen Worten. Verschleierung ber Krankheit bes cumäniſchen 
Det zum Botſchaftet in Berlin ernannte Pekinget Gejanbte Verſchl mmerung Könige 
De en eee Nl Fe e e „ eee e Mn bi A 1 
i \ : h * 
werden. * g einer Sonbermelbung der Ir reg 1 . . ung, 


' verichlimgen. Es bat ein ben bie Ausreiſe nach 

tema Philipp Holgmann in Main bas griechiſche Rönigspaar 

ah 50 fe den Regierung die e e mit 10 0 Ates nünigsbant bat beſchloſſen, 

von ir a u e dieſe al er in — 125 0 den Marſchall Freuch's 
1 Worthington Evans fagte] wonnene Kulturfläck r r zur Verfüg endung im Befin b rend 

a: — 2 en H 5 Stüchttingen aus Thragſen, Mazedonien fe. let e 61 Bine Ban einem geſtern abend ausgegebenen 

gibt ein 


die Abrüſtung auf dem Kontingent. liege in Englands eigenem id gemeldet wird, wurde mit der Abtransport] grunkheltöberi ben bes Carl of Oxford (French) zu 
Intereſſe, Frankreich ein Gefühl der Sicherheit zu vermitteln. In 1 rn ber ane Truppen aus Marotto in die Heimat Beſorgnis Nulaß 


dieſem den Mal fta be es eine neue Tatſache : Deuiſchland habe be wet Bataillone ind geſteen bereits nach Spanien ab „ —ñV 
t die beſtehenden Grenzen] begonnen. zwe 2 — 
a Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


zum erſten Mal feine indem es auf jeden Ver⸗ gegangen. Zwel andere werden heute olgen. 


uch eine Abänderung feiner Grenzen durch Krieg berbeizuführen. ey Zeitung Neptune“ ſchrelbt, daß die bel ia 

Derst elle einer neuen Orte te Antwerpener , dan. — — Er r ronsrrertannnn { 

ersichte. Es ſcheine. als ob man an der Schwelle € Panne Rerhandlungent über den Abſchluß r ande erantwortlich für den _gefainten solliigen Lei Rosen 
5 r Stadt und Land: Rudolf Herbre ts meyer; 


werde. ie n ſeinem 

gestalten Nu daß Hoffnung] kommens beendet find. Belgien habe in den meiſten a 

eſtalte 1d r ſoviel könne geſagt werden, Br eben b fande Standpunkt zum Biene verho 1515 Wirt Erg Rn | | 
ichtung auf den e. eſtünde. |“ 0 haft, den u ol ke ab . 


aim 
Frankreichs Heeres reform. Der auf ber Bun Dichm u. Poß im Kuftrage .in geigenteil: M. Grund ; für den Un. 
Paris, 31. Marz. N stat hielt geſtern nachmittag] Bau 5 vi he Iiweiſchraubenturbinendampfer der Dtn nd mann. — Verlag: „ Poſener T blatt 
unter dem Morfih es Wehfnenien bes Mepnblit Doumergue eine] Slaſe Lieb en Namen „Hanbug, entalten. Das 29000 Wente, fener Tage 


4 


ehe 
— Sa nis au be ſuche n. 


—Voſener Tageblatt. =. 


Am 8. März hat der allmächtige Gott unc: wartet 
heungernſenen den Herrn 
Superinteudenturverweſer 


Pfarrer Spude 


it Kwieciſzewo, Rifter pp. 
In den letzten 6 Jahren jeines Lebens ftand er ununter⸗ 
brochen an ber Spitze unſerer Synode, die er ſchon 
En öfter vertretungsweiſe geleitet hat. In feltener Treue 
is au den Tod hat er auch in dieſer Stellung unſerer evan 
iſchen Kirche gedient. Wir werden ſelner in dankbarer 
be gedenken. 


Die Synode Mogilno. 


Noi. Gramſe. Flauß. Krüger. 


Achtung! 
Elegant, ſchnell ug kon⸗ 
kurrenzfähigen Preiſen werden 
umgepreßt und gefärbt nach 
3 Modellen 


Damen⸗ und 
Herrenhüte 


Huflabrit 
H. Nejsser, Poznaf | 
Skarbowa 17, parterre. 


Confiserie 
Walerja Patyk 


POZNAN, Aleje Marcinkowskiego Nr. 6. 
Telephon 38-35. (neben der Post). Schliessfach 330. 


Erstklassiges Konfitürengeschäft um Platze 


empfiehlt ihre grosse reichhaltige 


Osterausstellung 


in Schokoladen, Marzipan und Desserteiern, 


Neuheit! | 


! Den ganzen Monat 
4 April verabfolge ich 


Wuren- Prämien 


eee ee tee 


von jedem Einkauf. 

Näheres meine Schau- 

fenster 3. Maja 4 und 
sw. Marein 63. 


Strumpfhaus 
. —— 


Am 28. März, kurz vor ſeiner Penſionierung, 
einen Tag vor feiner Al ſchiedspredigt, ſtarb 
der Superintendenturverweſer 


Pfarrer 


Georg Spude 


in Blütenan im Alter von 67 Jahren. 

Ein Menſchenalter hindurch, 33 Jahre, hat er 
als Seel ſorger unſere Gemeinde geführt und ſich 
durch ſeine gewiſſenhafte, treue Amtsführung die 
Liebe und Dankbarkeit der Gemeinde erworben. 

Wir werden ihm allezeit ein treues Gedenken 
bewahren. 

Blütenan, den 30. März 1925. 

Im Auftrage der evangeliſchen Kirchengemeinde: 


Der Gemeindekirchenrat. 


vor feiner Penſtonierung, 


der Superintendenturverwefer 


parte Georg Spude 


in Blütenan im Alter von 67 Jahren. 2 

Der Derfiorbene hat 27 Jahre hin⸗ 
durch als e der evan⸗ 
Fgeliſchen Schule zu Blütenau und die 


denken bewahren. 
Hwieciszewo, den 30. März 1925. & 
Im Auftrage der evangel. Schulgemeinbe: 


Der Schulvorſtand. 


in Blüten au im Alter von 67 Jahren. 


des Aufſichtsrats, als welcher er ſich durch 
rege Vereinstatigkeit und Pflichteifer un- 
ſere dauernde Dankbarkeit erworben hat. 


Ehre ſeinem Andenken! 
Hwieciszewo, den 30. März 1925. 


Der Dorktand und Aufſichtsrat 
deutſchen Spar⸗ und Darlehnskaſſe. 
Sp. 2 n. o. 


Offerten erbittet 


der 


en 
x 12 Elchranmachst: 
be mul Dar mu 


Biriheilsajliten, 


| zum muögiichR baldigen Matei 


En — dieſes Sales. 


5 ch e n 
zu be und jährigen Jungen, 
welche Pflege der Kinder, Wache 
u. leichte Haus arb. übernimmt, 
Milde 
Siwno, pov. G 


5 Schulleiter 


15 4893 a. 5. E . af. b. Bl. 


Förſter, 


ledig, erfahren u. mit 
J Beugniffen u. Referenzen ſucht 
Stellung v. ſofort od. fpäter, 


2. Napierala, Poznan, 
ul. Piotra Wav rzyniaka 43, 43. 


ei Suche Beſchäftigung irgend ⸗ 
welcher Art in beutſchem Ge⸗ 
ſchäft. Beruf Buchhalterin. 
Offerten unt. 4906 an die 

Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


letztere sehr sortiert, Schokoladen -Hasen 
und Schäfchen. 


Grosse Auswahl in Ättrappen und schönen 


eee 


3 anne er 
Brennmateriafienbanl. 


in einer Kreisſtadt od. kleineren BAR: 

P 
en itt er- 

beten. Gefl. ver 


Spielen es 2 — 


t „Der — Holldader“. 
—— . 
Donners 


8 5 — in Westoolen | 
1 sucht durchaus tüchtigen, jüngerem 


e oder Techniker 


ounnabend, den 4 4. Segen, 


Sonntag, den 5. 4. nachm. 3 Uhr „alfa“. 
; 2 Sonntag, den b. 4. abends 7, Uhr „Othello“. 
a a er 8 und — — von montag, den 6. 4. „Der fliegende Holländer“. 
erg — — Sprache Teatr Palaoowy, al. Woinosei 6 
oi zufr 8 
Gewinuanteil zugesi 9 Jugend — ein Teufelsgeschenk. 


Phantastisches Drama in 8 Akten. 
Eine schöne Allegorie des jugendlichen 
eines Weibes zur Wirklichkeit ....... In der Roi 
des Jugend und Liebe begehrenden Weibes Fran- 
<esca Bartiei. In Bee Tele ee Fate Ettore 


Regle: e eee (der Sohn des groß. Posten), 
Restaurant 1 — ‚Pmdeunlczy chi 
i — 


- BE nie 3 2 u 
empfehle meinen hrgerfiehon Mittagstisch 
Reichhaltige Abendkarte. 
Bpexzialgsrichie: 


„Fachmann dr. if. . — s 
520 Peiska, Peznaä, 1 Kareinkowskiege 8, 


| Meer 


Herrschaft Gor 2, DOW. Jaroein. 
Suche zu Oſtern 


e 


Kr E 
a |: 3 Rare mi 


Aungabe von Gehaltsauſprüchen u. u. Zeugnis abſcheiſten ers. 
Frau Rodatz, 
Lutom b. Sierakow. pow. Migdsychöd. (4988 


Dentſche höhere ri in Keynia 


mit großer 5 Zimmer⸗Wohnung unt 
allem Zubehör, in guter Lage mitt: 


Geſchäft 


letzten Jahre als Schulvorſtands mitglied 
m der ee treu und gewiſſen⸗ Heſucht werden e en u). lerer Stadt Dr ne A uk 3 
haft gewirkt ir werden feiner ver - Hauſterer, nur ſtrrbſame Per- Pe, n Ge Blattes erbeten. 
1 — . Arbeit ein ehrendes An- onen für 5 ge 2 E Tißten an Slegeleibe Mintel. Acgnla- S ee — 
5 enge 


Evangel. Hausefrerin 


12 — —.— . 6 u. Sjuhr 
Lehrerlaub vis 


en 1 te 
— as Sen es — Ba 
N. Wallchaowy W. Wal 


" Oberinipeltor 


a A N a en 


EN Da ynſtation Be — 
e Guissekretärin. ſelbſtändige Verwaltung 
Zeugs . 25 Be Bel bes, S einzuſenden unter 4790 . Se Bin 45 Jahre alt, Berufs⸗ 
n die Geſchaftef altes. 26 Jahre ini auf intens. 


9 en Fer 


Suche sch 


Bei? Am 28. Marz verſtarb plötzlich EU ee 22 Off. e 8 ab. 5 = 
gerr superintendenmrverweſer Steh ae 3 e 
25 une an in Wee web Ge: ere, 

ö Pfarrer Georg Spude 5 =]! 3 ten, Geer ee . — 


Frhr. v. Letelhodt, SoSuo, paw. Num 


landw. Ft 


8 ** D. fucht irgendwelchen Poſten mu FE, pal. Sell. Offerten an 

N55 Der Verſtorbene war Gründer unſerer am ikes dem Lande als — Sol ar mann — 

den 1892 beftchenden Spar- u. Darlehns- f Serre. Buchhalter ci ande | mn AR 8 ge Wg 2 Frau Gutsbeſitzer erh 
kaſſe und war lange Jahre Dorfigender volniſchen unt Off. unt. Peas, der Deutjchen und 5 ____Zabienko p. Wylatowo, pow. — 


Schrift much eis, von eser oder e e 


in der feinen Rüche 
Aufnahme in geöher 


Abnahmebeamter »der I. Plagmeiiter.. — 

21 am liebſten Gul, ab 
FTT eee aul gi 
e d. Bl. — ohne „ 
irlſchaftsbeamter, e 
an r. 
5 ste el ae Kuhlenntmiſſe vorhanden. Sell 


—.— ledig, poln. Staalsangeh., 12 J. Praxi Offerten unt. C. 4904 an die 
Brennerei⸗ und Ruübenwirtſchaften, pee im — — auch Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 
ſchriftlichen Verkehr. in ungekündigter Stellung, ſucht per 1. T. als dle — 
Stellung, wo Verheiralung ermöglicht. bei Famil anschluß. Offert. = 

Off. unt. K. K. 4882 an die Geschäftes. d. Bl. erbeten. l u. 3. 4930 a. d. Geſchſt. d. Bl. f 


